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Große Helden, endlich vereint. 
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liieh! Hier spukt’s! Und zwar so gehörig, 
| dass wir immer noch Gänsehaut kriegen, 
wenn wir nur daran denken. Dabei fängt 
alles recht harmlos an, denn wir treffen uns 
mit unserer Bande in einem alten Schloss, 
um uns gegenseitig unseren Mut zu be- 
weisen. Äls es zu ersten schauerlichen 

| Erscheinungen kommt, haben wir natürlich 
sofort unseren Onkel im Verdacht. Und tatsächlich steckt er dahinter. 
Aber dann wird es schlagartig richtig gruselig... Wenn Onkel Gustav 
plötzlich vom Unglück verfolgt wird und mit Onkel Donald, dem 
anerkannten Pechvogel von Entenhausen, die Rollen tauscht, kann 
doch irgendwas nicht stimmen, oder? Außerdem trifft Phantomias 
auch noch auf den schlimmsten Feind, dem er je gegenüberstand. Ihr 
könnt also wirklich gespannt sein! 





Gefangen im Spukschloss 5 


= Die Wohlfühl-Farm 42 

I = Ein perfekter Assistent 68 
"© 5 Der beste Hund der Welt 86 
-— = Glückspilz im Pech 118 
' 3 Pakt mit einer Hexe 142 
DD # Die Leiden eines Feinschmeckers 159 
>: Aufreibende Fehlersuche 180 


Der schlimmste Feind Ä 210 





Mit gruseligen Grüßen! 


Eure TECK, TRICK und TRACK 


Für die einen ein Ort, aı 
dem es spukt und den 7 
man tunlichst meldet... 


„für andere eine 
spannende, geheim- 
nisvolle Welt, die es 

zu erkunden gilt... 





Mark & Laura Shaw (Story), Fecchi (Zeichnungen) 


Unddie 
anderen sind... 


mm] Cosi! Krass! 
Klasse 


„beschlossen, uns 


ab jetzt jede Nacht 


im Keller... 


N \ HI ideale Bleibe für unsere Bru- 


Die Bruderschaft wider den Bammel 
ist vollzählig versammelt! Also locker, | 
Leute, und lasst hören! B 


Wir schleichen, J 
wir kreuchen, 
heimlich still und 
leis, zum Schloss von 
Willi Wurmfrass, wenn's 
keiner sieht und fp 


- Genau! 
Und bei der Und um unseren 


Akustik hier unten kommt der a a Eon 
song echt satt! Wir haben die Er 


„.von Schloss \ . 
 Wurmfrass zu treffen! P kein Mensch 
Hier sind wir un- in das baufälli- 
En ge Gemäuer 
| traut! 





























Aber die Grusel- | 


Eben! Männer mit W 
geschichten halten uns 


Habt ihr auch Mut wie wir pfeifen 











Klar! Mir graut vor 



















Be nicht schlecht 
N gesponnen... | 


Ängst vor dem Geist von auf Geister! Schon zuverlässig Neugierige 
Gespenstern? a Willi Wurmfrass! weil's die gar nicht & vom Hals! = 
—Alz gibt! ’ Sind ja auch | 
—— er 


#7 Mich schüttelt 
! es! Aber vor 
Lachen! 
















Weil die Kleinen sonst die 
Apfelbäume im Garten geplün- 

dert hätten. Das waren die 
w”\ besten in der ganzen Stadt. 


Und wir wissen auch, 
warum die Großen den 
Quatsch erfunden haben! 


Ab in die Kojen, Kameraden! 
Wir sehen uns morgen, selbe 
, ‚Stunde, selbe Runde! 


Lasst euch \ 
| nicht erwi- 
schen! 


Wenn die Verzie- i 
hungsberechtigten „* a Wenn Onkel Donald | Um die Zeit pennt der 
hinter das Spiel das wüsste, würde er wie ein Plüschteddy! 
steigen, tanzen | 
die Ruten! 


Ja, Eltern 

A mögen keine WE 

„ nächtlichen 
Ausflüge. 


u 


Ei, da guck, 
Onkel Donald! RER 
i Hier und 
Du hier?) auf hundert- 
achtzig! 



























Krieger vom Stamme der 
Halben Hähnchen enden bei mir 
als Kurzgebratenes. Die werden 
mit Fernsehentzug gearillt. 







Warum finde ich um ein 
Uhr nachts in euren Betten 
nichts als Kuchenkrümel? | 


Das verraten | 
wir nicht! 
Geheim nis! 



















Indianer- 
ehrenwort 






Schweres Geschütz. 
Zeit, die Flagge zu 
streichen, Brüder. 
Na schön, 
soll er's wissen. 





Wir haben mit uns- 
ren Kumpels einen 
Klub gegründet. 


Die Bruderschaft 
wider den Bam- 
mel heißt 









Jugendlichen Leichtsinn beweist | 
es, ihr Lümmell Habt ihr nicht 
die Geschichten gehört, die man 
sich von diesem Ort erzählt? 













Und hier tref- 
fen wir uns, um 
unseren Mut zu 
beweisen. 

















| Oder glaubst du 
etwa an diesen 
| Gespensterkram? 3 


Sind doch alle 
erstunken und 


ist für jungmänn- „ mäuer einäschern, 
liche Mutproben! umbuddeln... 


und Butter- 
- blumen pflanzen, 
Abmarsch! 
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Dunst! 


Hast du Bam- 


| mel, weil die 


Bude baufäl- 


lig ist? 


sen verstaubten 
| Gespensterstorys 
auf, stimmt's? 


Du redest 
gequirlten 


Noch mehr 
als sonst, 
meint er! 


f Der Kasten steht 


doch nur noch, 
weil er noch nicht 
zusammenge- 
kracht ist! 


Und bevor euch das Wort „Logik“ 
entschlüpft, denkt dreimal ganz fest: 
„Taschengeldsperre"|— 
A) | O Mann, wo lässt 
du texten? 


Nun quäl ihn nicht, Tick. 
Vielleicht hat er den 
Geist selbst gesehen. 


Obacht, ia? 
Jedenfalls 
spar ich mir 
jedes weitere 


Wort! Ihr würdet mir 


doch nicht 


glauben. 


bloß ins Bocks- 1 


vielleicht 
’ hab ich das 
wirklich! 


willst uns 

gibt's nicht, | 
horn jagen! \ und damit hat | 
sich's! 
als Kind auch 

gesagt, aber... 





Was, aber? Wer gackert, muss 
Nun spuck Ss auch ein Ei legen! 
endlich aus! I Dein Spruch! 


Onkel Donald? 
Hallo, hörst du 
überhaupt zu? 


kel Donald! 


Fr > 


u hast unsere \ 


ungeteilte Auf- 
merksamkeit, 


Ich war seinerzeit etwa in eurem Älter, 
und bereits damals stand Schloss 
Wurmfrass seit vielen Jahren leer. 


Auch die Schauer- 
geschichten waren 
schon dieselben. 


Also gut, ich erzähl's 
euch, Jungs. Aber nicht 
hier draußen. 


Ich hab bisher noch nie jernandem ü 
von dieser Sache erzählt, weil ich... 


„mir nicht sicher bin, ob Fu 


ich das alles wirklich 
gesehen habe. 


a Man munkelte, der Geist des alten Willi 
Wurmfrass würde in der Ruine sein 
Unwesen treiben und sich jeden zur Brust 
nehmen, der es wägte, auch nur einen 
Blick über die 

Mauer zu werfen. 





„Und dann kam der Tag, an dem. ” „Aber Feiglinge sind ja meist Ps kat ine] 
mir Bulli Bujan und seine Bande Hr. flink zu Fuß... hüstel!“ he 
den Bürzel versohlen wollten.“ IRA 


Euch vielleicht! 
Ich hab sie noch 


d F 
LE}; 





Ty 


„Da plötzlich däm- 
merte mir, wo ich 
gelandet war" 


Weit kann er 
nicht gekom- 


doch nicht etwa, 

dass er über die 

Schlossmauer ge- 
hechtet ist? 


| Quatsch! Sag bloß, du W weiß nicht. Hab 
So blöd ist 7 7 ww, glaubst diese halt so einiges | 
keiner! eg 1 I9 M \Gespensterkam- 


hat mich 
gewarnt. 
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Es heißt, wer Sollen schon welche 
versucht haben, von Alles nur 
\ wegen der Äpfel! Märchen für 


da reingeht, 
kommt nie 
' mehr raus! 7 
#10 Mann! Feige 

ii wie Fallobst, 


V/Pech, dass dich‘ 
ı der Geist nicht 
vor mir gekrallt 


\/ Welcher Depp 
hat mir den 
Apfel an die 
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Das Gespenst! Mein alter 
Herr hatte Recht! 


mich! Ich stehle 
keine Äpfell 


"Glaub ja nicht, dass ein Abgenibbelter im 


Leintuch mich davon abhält, dir eine zu 


\ langen, dass die 


Kerzen flackern! f Wie leicht 
- man sich 
täuscht! 


= Hier spukt's in 
echt! 


Die kannst du 
einfach aufklau- 
ben. Die gehören 

keinem. 





Ich bin Donni! Danke, Pi „sind immer 

' noch am Ren- 

nen, dass es 
raucht! 


Dann Wer sonst”? Etwa der Geist 


warst du vom alten Wurmfrass? Pit! Weißt du, diese 
das, der... en u 1 | 


Teil heiße Pit | 
Piffke! 


Du kannst fragen, Mann! | Nur Schlaffis lassen sich von schalen 
machst du Hier gibt's die leckersten | [ Geisterschnurren aus dem Schlaraffenland 
eigentlich || Äpfel und die besten Klet- scheuchen! | 
hier, Pit? terbäume in der Stadt! | 
f Und du, Kum- | 
pel? Bist du auch 
so ein Warmdu- | 
scher, oder was? 


Von wegen! Hart bis an die Betongrenze! 
Ein knallharter Knochen, kapiert? Willst du 
am ————— was wirklich 
Wie wär's denn 1 Gruseliges sehen? 
sich das mit einem hand- 
leicht. 
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Och, du hast Angst, 
Das hör ich doch an | 
deiner Stimme. 


Gruselig? 
Was meinst 
du mit gru- 

selig? 


Ähem... ist es im 
Haus”? Ich meine, 
BA\ mir wär's egal... 


Aber pass auf, 
es Ist echt zum 
Gruseln! 


Na, wie ist 
die Stim- 
mung? 


Die zittert vor Vorfreu- 
de! Also zeig, was du 
zeigen willst! 


Nicht aufregen! 
Du brauchst deine 
Nerven noch! 


Wein, wir 
müssen da 
lang! 


No-noch besser, und es 
wär nicht mehr auszuhal- 
ten. Ganz schön viel 
Bäume hier... 





"Sag mal, Pit, W Nichts außer W-warum stehen dann ' 
| plötzlich meine Nackenfe- [ 
dern in Schrecken stramm? 





Ich rannte drauflos, als wäre 

Yu der Leibhaftige hinter mir her, 
Kuea ohne mich noch einmal umzu- 
len drehen. Ich hab Pit mit diesem 


| eh weiß, ich hätte zurückgehen und ' = 
nach ihm schauen sollen, Jungs... #9 Und ich habe Pit niemals 
Zi BT! | 


” | wieder gesehen. L 


I 


ji | 


Ich fürchte... WM" 
schluck... das | 
Gespenst hat 

ihn geholt! 


Weil ich 
Angst 
hatte! 


SSSSIIIIIIIIIITT TUI 





| Der chilischarfe 
Brutzler, deine 
Story, hahaha! 


Leute, wir haben eine 
Märchentante zum 


MY Zu schade, 
dass das 
keiner 
mitschreibt! 


Gewalt ist keine Lösung, aber eine 
Weidenrute wär jetzt was Feines... 


ANY Erziehungs- 
| probleme? 


Bangema- 
chen wirkt 
nicht, was? 





Vielleicht hat Pit 
eine Vogelscheuche 
aufgestellt, um Leu- | 
te zu erschrecken! 


Warum hätte 
er das tun 
sollen? 


ge ir 


ey u 


ln \\ RE, 


4 Aber es ist wahr " Ä 





Manche Jungs 
sind halt über- 





/ Ach bitte, erzähl | 
uns noch ein 


und ausnahms- 
weise nicht 
_ geschwindelt! 


einem Jux 
aufgesessen. 


Besser Über- 
mut als gar kein 
Mut, finde ich. 


2 


Beleidigt 


Ach, jetzt 





gib doch 
nicht die 
Leberwurst! 


Verstehe. 
dir nicht. Du 
glaubst doch 

| nicht echt, 
dass das ein 


‚Geist war? | 


schlaf qut, 
Onkel Donald! | 


War ja zu 
erwarten. 


wir mal, 
dann sehen 
' \Wärein wir schon 

Wunder ge- \ 

wesen, wenn | 


spielen steht | 


Ihr glaubt erst an 
Gespenster, wenn euch 
euer eigenes Laken in 
den Bürzel beißt, was? 


Eh ich's vergesse... 
Schloss Wurmfrass \%' 
ist ab sofort Sperr- %* 
gebiet! Ein Fuß über 
die Mauer und der 
Frack glüht! 


| Klar wollte ich ihnen Angst einjagen! 

Zu ihrem eigenen Besten, wie das 

| jeder Erziehungsberechtigte tut, dem | 

nichts anderes | 
einfällt. 





Bestimmt war er zu Besuch in der | ' 
Stadt. Ich dachte immer, er sei IN 


hen habe. Aber natürlich ist Pit £7 weggelaufen, genau wie ich. 


nicht von irgendeinem Geist { 
geholt worden. _ | | Bi 


200 hab ich nicht | | 






















„und das Ding 
war nur eine 
Vogelscheuche. 


Aber das gibt diesen rotz- 

frechen Rangen noch lange < 
\ nicht das Recht, ihren Onkel 
( auszulachen! 


R \116 


| Vielleicht hat er mir | 
| ja wirklich einen 
Streich gespielt... 










„i Könnte was 
dran sein an 
dem, was die| 
Jungs sagen. 






Hrmpf! Die kleinen Groß- 
mäuler halten sich wohl 
für mächtig mutig. | 
Ft ER 
Aber wenn sie % 
erlebt hätten, 
{| wasicherlebt % 
+ habe, wären sie 


auch gelaufen 
wie die Hasen. 
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Wobei es Ruhe nicht | 
ganz trifft. Ein wenig auf- 
# geregt bin ich schon. 






Solange die Jungs in } 
der Schule sind, kann‘ 
ich in Ruhe meine 
+ Vorbereitungen treffen. | 





Und tags 
| darauf... 












u siehtnoch \ 

7 immer so ver- 
boten aus wie J 

früher. 


w Zr L 


















Vielleicht eine 









| ...ist das kein 








Ecke baufälliger 
als damals. Platz für einen % Umso wichti- 
Schauderl Sonntags- ger ist es, dass 
ich die Kinder 


spaziergang! 





von dem Ort 















wenn man mit 
| dem Übersinn- 
lichen nichts am 
Hut hat... 

















I „..ein er 
paar bühnenbildnerischen]) ——— - 

Spielereien und meiner .„.nicht den Schneid ab- 
schauspie- kaufen kann, bis sie vor 
lerischen | 

Begabung... 



















doch mal sehen, ob 
ich den Herrschaften mit 

Hilfe eines Handys mit extra- | 
starkem Lautsprecher... | 














Jetzt muss ich | 
mich so dämlich | 
anstellen, wie 
sie denken, 
dass ich bin. 

















Weni | — 
er. N Schämen sollte ich mich für meine 
ui IV Vorfreude! Aber dafür müsste ich aus 

\ "y 1 ! l 


il) meiner Haut, und das kann ich nicht. 















Wir wissen, 
1 wann wir ge- 
\ schlagen sind! 






Fenster verriegelt, | 
Flucht findet 
nicht statt! 
Zudern wache | 
ich hier bis zum 
Einpennen! 
- Ger] 
Heute 
|kommit ihr nicht 
4 aus dem Haus! 






























Ich mag ja naiv und einfac 
gestrickt sein. Aber ich war 
£ [ auch mal 


Wie der uns unterschätzt, 
da könnt man fast einge- 
| schnappt sein! 


Sieh's ihm 
nach! Er ist 
eine einfache 

Seele! 


2: 


Unser 
armer näalver 
Onkel 

Donald! 


























FEB Ich kenne 
alle Tricks. 


..nur halb so Tja, die sind wohl im 

viele heißt wie Familienfilter hängen 

gestern! Was geblieben! Bewachter 
ist los? een, Hausarrest, denke ich. | 


Die Bruder- 
schaft ist 
vollzählig | 

versammelt! 









fr Wir schleichen, wir kreuchen, 
‚heimlich still und leis, zum 
Schloss von Willi Wurmfrass... 7 


Was soll's! Auch ein kleiner Chor | 
kann gute Stimmung machen! 




























euch kalt und heiß, in Strömen 











rinnt der Schweiß! Die Zähne Ich 
klappern ohne Halt, dann kommt We-wer sch 
der Geist und macht euch kalt! ist das? | 
ITIT | u Das klingt 
een 50... JE- 


spenstisch! 7 


Jetzt bioß keine Panik, Brüder, Das ist Onkel #_ Hör auf mit diesem 
das schafft nur Unruhe! Behaltet Donalds Schwachsinn! 
die Nerven! 


| dich LT Wir wissen, 
NfF SAHNH | dass du das 


ee n. er 
Fo fi 


" Die nach- 
gemachte Ge- 
er sich verkro- |} _Spensterlache | 
u chen? A kommt irgendwo 


7 von dort drüben! 


Er über- 
treibt, wie 


Es braucht 

mehr als Ge- 

rassel, um uns _— 

Angst einzu- az 
jagen! 


Äh... was | 
denn zum 
Beispiel? | 





Wer hätte 
gedacht, dass Onkel Donald 
so einfallsreich ist! 


Fiese Tricks } 
liegen Ihm! 


Härt ihr? 
Da kommt 


was ange- 


| Faule Tricks! 
I Ich weiß! 


Besonders 
viel Mut be- 
weist das aber 
nicht, oder? 


Mir reicht's! 
Ich mach die 


+ “r 


> 


Mut zur 
Feigheit! 


| Die Türen sind samt 
| und sonders verram- 
melt! 59 " 


Aber das 
ist ein- 


I Nein, die 
\ hier ist offen! 





Wir sind im Wohn- 
zimmer gelandet! 
f Ui! Seht mal, 
was da hängt! | 
Das Porträt... 


u „vom 
alten Willi 





Öh... sagt mal, bilde ich 
mir das nur ein, oder 
kann es tatsächlich sein.. 


„dass er W 
1 uns mit seinem [2 
A Blick überallhin ji 


...vorwärts! | 
Sind wir Männer B 
oder Mäuse? 4 


wie sieht's mit einem geordneten 
Rückzug durch irgendein Fenster 
R | aus? 





Finster! Alle 
I vernagelt! 


Jetzt kriegt euch mal ein! 
| Das ist eine uralte Maltechnik! 
Nichts Besonderes! 


Und hinter dem 
Rest steckt Onkel 
Donald! Also... 





Platz für die 
Mäuse! 


Ich freu mich schon auf | 
| die Schauergeschichte, | 


die sie erzählen werden! 


Ein Münster- 
käse für ein 
Mauseloch! 


Quiek! 
Quiek! 


I Sind eben doch 
Hasenfüße. Tja, 
|der Apfel fällt nicht 


Da geht sie hin, 


die Bruderschaft wider den Bammel! 


Aufgelöst in haltloser Panik, unter 
Er heftiger Ver- 

puffung des 

Hochmuts! 


Was 
soll das 
\ denn nun? 





Egal! Wichtig ist, was ich Ich dachte, ich hätte die Bur- 
dazu zu sagen ha... nichts zu schen ins Bockshorn gejagt. 
FA TI lachen! Aber das war wohl nichts, 


Aber bitte, wenn 
den Herren der Sinn Ä - 
nach einer Extrapor- | | Stehen bleiben, 
tion Horror steht... R Jungs! Schluss mit 
lustig! Ab sofort ist 
mir bittererrist, 
verstanden? 
Hehehe! 
Hihihil! 


soll's nicht 
scheitern! 


Ich warte! 


7 willst du was 
wirklich Gruseli- 
u ges sehen? 


Ich sehe euch! 
Kommt freiwillig 
raus oder wollt 
ihr es auf die 
harte Tour? 
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—— Ä — Sy ein alter Brun- 
> > ia k nenschacht! 


I —> 


Fe 


So was kann FT, Ich finde 
böse enden, ST ds keinen Halt! 
verflixt noch vd | Die Wand ist 

mal! Fe zu glitschig! 


Alles klar, 
ich hab's! 


Ein Seil! I 
Das müssen Ds 
die Jungs 








Da hätte nicht viel ge- 
fehlt und ich wäre für 
immer abgetaucht! 
Vielen u 













Und dann 
| schmiert er's 
uns daumen- 


Er ist offenbar 


noch nicht zu I läuft bald 


Hause. \ ein! 


terbrot! 


dick aufs But- 














Ich 
schäme 
mich für 
uns! 








schlage vor, wir 
verschwinden in 
der Falle, bevor 3 
er kommt! 








sche Sprüche fehlen 
mir heute gerade noch 
zu meinem Glück. 
















Na dann, 
versuchen 
wir ZU 
schlafen. 









‚Am nächsten 7 at einer von 
Morgen... euch Onkel 


Donald ge- 


Nein! Und 
wie's aussieht, 
war er nicht im | 


Spricht was dafür, dass er 
inzwischen zu Hause war? # 


Ich würd 
4 sagen, nein, Alles 
ordentlich und | 
sauber. 
Wisst ihr, 
was? Ich mach 
| mir langsam 


Schnappt euch eure Taschen- 
lampen! Wir schauen nach, in 
welcher Schlamassel er 


Wo 

bist du? 

Gib doch 
| Antwort! | 


Oder schon 
wieder raus! 


Verschwinden wir 
lieber ohne Früh- 


Ich auch! Was, wenn ihm in 
seiner Schusseligkeit etwas zu- 


| gestoßen 


ist? Ich schätze, uns 


bleibt nur eine 


Onkel 
Donald! 


Tat 


Fi 


Ich bin dafür, dass 
wir die Polizei ver- 
ständigen! 


Die Polizei hätte nur 
meine schönen Pläne 
durchkreuzt! 


Hm, vielleicht hast | 


du Recht! Das wird 


& wohl das Beste sein! 


Das hätten 
wir schon viel 
früher tun 


Tja, die Sache 
1 dauert schon zu 
lange... 


ein Scherz 
zu sein! 


| Macht euch keine Vorwürfe, 
Kinderchen! Ich bin ganz froh, 
dass ihr's nicht getan habt! 


Und wieder... 





W-was? Sie 
sind tatsächlich 


Fu 
ar 


Saft aus hauseigenen Äpfeln! 
Ein alchemistisches Wunder! 
Erunter tu ich’s nicht. 


—=— Willkommen in 


] der bescheidenen 


= Wirkungsstätte von 


ein Geist bin 
ich nicht! 


Willi Wurmfrass! 


Meine Lang- 
lebigkeit... 


...verdan- 


ke ich diesem 


Gebräu hier! 


Die Frucht eines 
langen einsamen 


Lebens im Dienste 


der Forschung. 





Endlose Jahre des Versu- N Es ist geglückt! Ein 
1 chens, des Versagens, des Glas am Tag, und die‘ 
B Verzweifelns! Doch die Mühe Vergänglichkeit ist 
SE 75 Vergangenheit! 


nicht ganz 
ohne Neben- 


Neben- Ja! Man sieht langsam Doch dieses Problem if Na schön, aber 
wirkung? | aus wie ein fauler Apfel. bekomme ichauch [9 wozu die Heim- 
Es fällt nicht gleich aufl ] | noch in den Griff. MR lichtuerei? 
Und wieso 
haben Sie 
uns gefangen 
genommen? 


Weil ich nicht will, W Deshalb habe | |] ...um unge- 
dass mir jemand ich vor über | | stört arbeiten _ Gespenstergeschichten, 
meine Erfindung Meinem Jahrhun- zu können. die ich in die Welt setzte. 
stiehlt, ist doch klar! dert meinen - ' — e 
Tod vorge- Und es hat 
täuscht... funktioniert! 
Bis vor 
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Bis wir auf- Genau! Und bevor ich 
getaucht j 
konnte, hat euer Onkel 
seinen Auftritt als Willi 


_Wurmfrass hingelegt! 


Was haben 
Sie jetzt mit 
uns vor? 


Keine Sorge, es kann 
sich nur noch um ein 
paar Jährchen handeln, 


Der ist doch mit | 
dem Klammer- 
beutel gepudert!| 


Apfelgelee ist 
gut für die Haut, 
wussten Sie das 

schon? 


Nichts! 
Zum Machen 
muss man die £ 
| Hände frei 


W-was \ 
machen 
wir jetzt? 


der! OÖ bitte! 
Ein Wunder! 


euch selbst verscheuchen 


Ich werde euch in Apfelgelee einle- 


' gen. Das hält euch frisch, bis ich meine 


Formel perfektioniert und brav beim 
Patentamt angemeldet habe. Danach 
kann mir keiner mehr! 


Unsinn! Ein bisschen mehr Vertrauen in 
‚die Wissenschaft muss schon sein! 
IT ‚, Hahahal 


Das wundert | 
mich jetzt 
wirklich. 





Teufel auch! 

Autsch! Was 
hat das zu 
bedeuten? 


Au, au! Hilfe! Das geht nicht | 
mit rechten Dingen zul 
‚ j F er 


&77 
1 Der isst so EZ Das klingt so, als würde Willi 
schnell keine E; Wurmfrass aus seinem Schloss 
Äpfel mehr! | | gejagt. Fragt sich nur, von wer! 


Gehen wir rauf und 
finden's raus! 


Wie fühlst du 
dich, Onkel 
Donald? 


Sieh 
mich an. 
/ Fe 


Röchell 
Stöhn! 
























Wa-was? 
Wo... bin ich? 
Was hab ıch 


- Himmel! Ich muss völlig 
den Verstand verloren 





Hmm! Der Sturz in den Brunnen hat 
ihn offenbar wieder zu Verstand ge- 
bracht! Sozusa- - & 

| gen ein echter 


Glücksfall / Gar nicht auszuden- 


ken, was ich im Apfel- 
rausch noch alles 
hätte anrichten 





Also, klar ist, dass keiner von unseren 


Kameraden diesen alten Brunnenschacht,) 


kennt! 
War der eigentlich schon 


immer hier, Herr Wurmfrass? | 


© jal Lange bevor 

ich das Schloss mit 

diesem Grundstück 
gekauft habe. 


lang nur von Äpfeln 
lebt, verklebt einem 



















Fast hätte ich Sie ein- 
gekocht! Konfitüre mit | 
Federn! Furchtbar! 


Wenn man jahre- 










das gehörig die 
Gehirnwindungen! 
Schrecklich! 


Ich bin ja so dankbar! Ich f Keine Ahnung! 
nehme an, es war einer von | Jedenfalls war | 
euren Freunden? es der, der uns | 

befreit hat! 









Wer immer 
| das auch ge- 

deichselt hat. 
Wir haben kei- 
nen gesehen! 





5/ Warum zeigt sich 
der Bursche nicht? 


Jahrzehnte zuvor hatte es ein Unglück 
gegeben. Ein Junge aus der Nachbar- 
schaft warin ww 
den Brunnen 










Eine entsetzliche Tragödie, an der 
die ganze Stadt Anteil nahm. Pit Piffke 
hieß das arme 


| Sagten Sie, 
Piffke? 
Pit Piffke? 


Brüder, mich 
schaudert mit 
einem Mal! 


err Wurmfrass hat das Schloss 
renovieren lassen und es den 


Mit den leckersten | 

Äpfeln und den 
besten Kletterbäu- 
men weit und breit! 
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Der arme Pit! Über zweihun- Ja! Und das „wirklich Es war wichtig für ihn 
dert Jahre musste er einsam Gruselige“, das er dir dass eine mitfühlende 
und allein herumgeistern. Was |\ zeigen wollte, war der |Saale wieder in Erinnerung 
für ein schreckliches Brunnenschacht. | brachte, was ihm damals 
Schicksal! | = AT zugestoßen war. 
















„as tut uns echt 
| Leid, dass wir über | 
dich gelacht haben! 






Ich bin von 
Herzen froh, 

dass Pit nun 
erlöst ist! 


Übrigens, was | 
wir noch sagen 
wollten... 















Und mir tut's Leid, 
‚dass ich diese Ge- 
spenstergeschichte 















hüpfen, wir 
springen, und 
jeder darf es sehn, 
zum Schloss von 
Willi Wurmfrass, 
wo unsre Bäume 










"Aber das ist 
jetzt zum 















Das geht schon in 
Ordnung, Onkel Donald! 


50 falsch hast 
du gemit nicht 















hin hat's hier 
ja echt ge- 
spukt! ; 






Und die bekomme ich auf 
Dorettes Hof, denn dort hat] 
man seine Ruhe... __ 


I — Eu. ©, 
# 
er ie, Nm 
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Gaja Arrighini (Story), Andrea Freccero (Zeichnungen) 


# Mach drei 
f Wochen zäher \ 
Verhandlungen um 
die Übernahme des 


ich dringend et- 
as Erholung! 


„vor der wahnwitzigen Verände- 
„ fungswut der heutigen Zeit| 


NT 


A 





ı\\ A_Na ja, hier... | ...hat sich eben 
Hallo, Franz! , „einiges geändert! 
Wie ich sehe, | | Ä „Jetzt 
bist du erneig 2 Ä Nil sag bloß, du 
Ben on. en . @ N hältst auch 


Haha! Nein, im Ernst, Y 00a „jetzt fünf Taler Ein- 
was außer dem Wetter ’ \ tritt bezahlen muss! 
sollte sich hier schon ’ — 


h f ' mein, 


| a 
— | N 
ee e.r i 
en EEE EEE” |) m 
- I ee = 
eg 2 ee 
P ie v a 


STR \, 


Und das Auto bleibt auf dem Park- 
platz, wegen des Wohlgefühls! _ 


= m = 
= 


Wie? Was 
hat das denn zu 
bedeuten? 4 


ni ä = 
Fr i 


Er 


“. a 
a  * 
u En. —— 
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Alles begann vor Bias: | 
wenigen Wochen... | Mein Selbstbräunungs- 
wu” R 1 spray auf Karottenbasis is 
| eine Katastrophe! 
= = ET 


x] 


















/ Es verwandelt brave Reitpferde 
A\ in unbarechenbare Bestien! 


hf 





Schluss mit freiem NY Was soll's! Als Ani- WU Und die brauche ich 


Wohnen im Klub! Je mateur hat man doch | dringend, so abge- | 
N | spannt wie ich mich 


Kein Wunder, wenn wieder mal \ 
ein Job mit einem Schlag ins / >- 
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Ä Wir sollten in Zukunft 
A versuchen, Urlaub und 
er ; Arbeit zu verbinden! 


Und an 
was denkst 


gl 


ge Geld zu ver- 
dienen! 


A-also, d-die Infra- 
str-uktur i-ist m-mehr | 
a-als dü-dürftig! 


A-aber 
alles a-andere ist 


An Agritourismus, fern 


Ir Und was hätten 


vom Chaos der Stadt, PA wir da zu tun? 
inmitten von idyllischen - 
Bauernhöfen! —<T 


Wir müssen nur 
das richtige Gelände 
| finden! Ich hab auch 
schon eine Idee, wo 
| wir &8... 
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>  _] Hihil Das mit dem Eintritt ist ihm 
| EZ offenbar übel aufgestoßen! 
m : f} ke = - — | . 





Nein! Der Kornspeicher muss drin- 
gend renoviert werden und so 


a 
Ganz und gar nicht! 
ı Das ist doch wohl ein | 
Scherz, oder? | 
| a 





| | „f Auf deinem 
Mist ist diese dee A N / , sicher nicht, 
| gewachsen? di AT T I > ,_Dorettel_/ 


1 
h 
{| 
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f Huhu, Bertel! Nett, o_/ | was hast du denn VE 
dass du mal vor- | | auf dem Land zu eg 
| ! j Ä suchen? die 


‚ | 


| 22 MA u 
2 UT N 
= 


BIETT 
Ser ED 


| Dt 7 \arbeiten hier) 


Sie braucht 





Ich bin nicht naiv, Bertell Ich 
bin glücklich damit! 
IH | h 


7 Wieso? N Und deshalb nutzt 
Geschäft ist ihr Dorettes Naivi- , 
\_ Geschäft! / 





47 


48 


- Nur die Ruhe! Komm, ich 


zeig dir alles! 


Ine mich hier 
Ze gut aus! 


Komm! Ich zeige | Das ist ja ein 
dir unser Therapie- Schweinepfuhl! 
„ zentrum! | f 


Ja, aber in letzter Zeit 
hat sich doch einiges 
geändert! 


Nein, ein Fangobad, 
, das man mit den Tieren 
gemeinsam benutzen 
! darf! 





“ Und wieso Weil das Bad Balsam | | If Ohl Hast du 
A Therapie? für gestresste Großstadt- | dich etwa 
Ä saelen ist! „ erkältet? 


Nein danke! Mir 
scheint, die Ärmsten 


haben Flöhe! 


f Das bringt Pah, ich hab 7 Möchtest du mal 
den Kreislauf noch genug unsere Luxus- 
in Schwung! | 7\ || Suite sehen? 
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als auf Stroh zu schlafen wie 
“ einst unsere Ahnen! 


 Abernacheiner 
I sere ökologische Shiatzu-Massage von mir... / 
MAusrichtung etw 


Wenn Gitta mit solchen An- 
geboten kommt, ist höchste | 
- Eile geboten! Japs! 





0 


07 Verzeihung, ich I 
trainiere für die 
Ententeich-Rund 


E 
le 
c 
ki 
["#) 


' Zw-Zwei An- 
schläge hinter- 
ina... 





wie Halten Sie den \ 
RE" 
A E | 


. FE F \ 
A / fl 1 
N 
HN 













Kirsch! Aber \f 
doch nicht sol 







fahren ist 
äußerst 








Für Städter hat das Land- Ä  —— 
leben mit all seinen Heraus- Wenn Sie meinen! Hier 
forderungen nun mal einen sehen Sie eine weitere 
erheblichen Spaßfaktor! Attraktion! 







“ Nur die 
Kuh hat 
wenig Spaß 

_ daran! 
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* Mag sein, aber wir 
haben auch geruhsamere } 
Kurse im Programm! 





[ Mun, das Augenmaß kann \ 
täuschen! 








\ beim Pflanzen denn 
> ein Metermaß? _ 


f Stadtmenschen kennen \ | 
I} das Landleben eben nur J | 
| aus Büchern! 


Die ruinieren ja 
den Hof! 
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[Möchten Sie kosten, \/ Liebend gern, ef Ich schreib's dann auf h 
| \ as ich gebacken /\ wenn es nichts | Ihre Rechnung! 7° 
„habe? kostet! PP ir 5: 


vr 
a "LE a, A 
ei { ir 
ei u, 
Fr ur ) | 
[ En “ 
5 ci 
a 
L um -r m 
Bra 1 
% a; | 
ih 


7 PsstiSie \ 
I\ wecken ja die / 
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Trainer, 
ich kann nicht 
schlafen! 


| Franz! Was tust Hucht! I-ich \# " Als Schlummertrainer! Ein 
du hier? arbeite! 'E Ä Jab mit Verantwortung! 


gewirkt! 


V Und wie! Bei mir Dank... zzzi \ 
| hat das früher 5, | 


h wahre Wunder - nr 
ee 









h 


Und 
e7, 


/ Und für hart- \ Ach? 
 'näckige Fälle gibt | welch 
es noch eine 
77 EN N i & . N 






Die Beobachtung 
der Bewegung unserer 
Schnecken! 


Therapie! 
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Wie elegant sie dahin- Schnaub! Ich 

\_ gleiten und... zzzz! | habe genug von 
| \ diesem faulen 

Zauber! 


hat es dir 


Y Die Küch- Seufz! Und ich 
lein sind für & dachte, ich sei stets 
die Gäste! > willkornmen! ’ 
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Aber nun führt hier \ a Ah! Das ist be- 
eine Bande von Wirr- IE & wegend! 


\ köpfen das Regi- 
ment! 
L | Ve, 


Das wagen Sie Fi Na, na, Geschäft ist 
noch zu fragen, Sie _ eben Geschäft! 
_ Agraraasgeier? | 









7 Auch da gibt es Regeln und 
> Anstand! Schnaub! __ 
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7 Ich muss diesem \ / Ah, ich hab dich 
\ Treiben Einhalt ge I \ schon gesucht, mein 
—_ Lieber! 









Komm, ich zeig dir dein Zimmer! | 
Es ist selbstredend ökologisch! 


s | 
Br — [| 
=13@ 
4 \ 
N AIGE 






Tja,ich “ 
weiß nicht so 






lich wissen, ob du 
\ über Nacht blei- 
. ben willst! Ä 






N 


al 





s f — rm 82. 


. | Wir haben sieben Zimmer | 
- in dieser Art... wie beiden LF 
sieben Zwergen! Hihil ! 







[LET 
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f Es kostet nur 200 Taler 2 T Hier zieht's auch noch wie | 
die Nacht, sogar mit Hechtsuppe... bibber! 
I Frühstück! 2 | An — Ta 


Du musst dich leider 
beeilen, wir brauchen das 
Zimmer anderweitig! 


[Tja, äh... ein Gast hat den ganzen = a 
für eine Woche gemietet! al | DDR 
Für seine Kunden! - | it 
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N: {[ Huch! I-ist das ‘\J/ Kei-keine \ 
“u \ | 17 ein Erdbeben? 4 Ahnung! 


f Diesem aufge- - — Ahl Wie 
en „un blasenen Möchte- ursprünglich und 
der soll ich mein Sl gern-Milliardär? _ doch pittoresk! 

4 Refugium über- a . ’ 
Zi lassen? 


TA bukolische | 
\ Treffen auf 
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ff Willkommen! Ich hoffe, \ 
> Sie hatten eine gute 
5 ___Reise! 


| i MNaturhof- 
„\ Küchlei 


V Auf jeden Fall werde ich verhin- ] 
dern, dass diese Gesellschaft 
sich hier niederlässt! ET 


Ich fürchte \f Ach was! Er wird seiner 
Bertels Schwester nicht 
Reaktion! „Schaden wollen! 
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Wenn ich daran denke, dass 
die unschuldigen —— 
Tiere von dieser N 
Bande belästigt 

werden! 


Ha! Ich glaube, ich 
habe da eine Idee! 






RD 


6 Sn 


" Nur, 
4 die Invasoren ver- 
A treiben, ohne Dorette 
zu schaden? 
2 


Ü , Auf dem Land, day] % 


L 3 
Ir 
5 ee 
Te 
oe" 
u ne 





ist gut sein... 





O Schreck!) - ) 


Y 


m - 











| 


Ich glaub's nicht! 
Das sind Ufos! Was | | 
machen wir jetzt? = 


> u 


‚ W Ob die fried- \ 


lich sind” 





Was hat denn dieser Tumult 
im Kornfeld zu bedeuten? 
Eu 


Äh, hast du die Ufos | 
a auch gerade gesehen? Von den“ 
Ä Fr Ufos, die gerade hier 


7 hinter dem 





Wieso sollten Außer- Hast du Nein! Ich hatte die 


irische gerade auf meinem ff sj& gesehen, Augen geschlossen! 
Kornfeld so etwas tun? Fran?? 


Was 
auch sonst? 


Nun, was auch immer sich hier 
abgespielt haben mag, 
es hat meine 
Gäste vertrie- 
ben! Seufz! 


Und vermutlich werden sie auch | 
nicht mehr zurückkommen! 


„diese Kornkringel* werden 
eine Menge von Schaulustigen 
anlocken! Lass mich nur 
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Nun hat Dorette eine Ich liebe die Kunst 1 © ja! Ich auch! 
| Einnahmequelle, aber ohne | der Außerirdischen! / Tr —| 
Gitta und diesen Dummbart | - ER 
als Nutznießer! Ä 


Sind diese W | ) If Wieso zahlen die 
Kringelvon |) m —_ If Leute für so etwas? , 
I den Aliens? ZU NW, [4 IE = “ 


Ob der Film das 
Richtige für uns ist? , 
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j A-aber... 


" Diese Raumschiffe 
kommen mir seltsam 
m bekannt vor! 


Ja! Bertel 
hat sie für seinen \ 
Spuk auf dem Hof } 
benutzt! 


Mampfl Wie Sie hat 

macht sich die tatsächlich neue 

neue Attrak- 4 Gäste angelockt! 

tion, Dorette? Schau, da sind sie 
Be schon! 


a es — 


„\ Er könnt jetzt 


sicher einen... ...kräftigen 


Kamillen- 
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Ich fühle mich ganz 


zerschlagen! Hatschi! 
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Ä Gestern bin ich in einen 
= Regenguss geraten! Da muss es 
wohl passiert sein! 





Mur eine \ 
kleine Erkältung, | 
Herr Düsentrieb! 


Das hier bringt Sie bald 
| wieder auf die Beine! 
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Alle sechs 
Stunden eine | im Bett! Den ganzen 
Tablette! en ‚, Tag über, ja? Ä 


zu = iii HE. 


En. 7 
 Ahal Es ist Zeit für die \ 
erste Tablette! 


Ah ja! Das 
ist wirklich nett 
von dir! 





| Br Und jetzt was „einen frischen 
Il Gesundes! Ich Ä Orangensaft! | 
| mache ihm... —, 
1 | | 4 : - f er F 
IH Ah \ ; 
= | 
A 


Danke! Ich hab 
wirklich großen 
| Durst! 


/ Wenn man erkältet ist, 
braucht man nämlich 


Lecker! Derwar \ | Ich fürchte, du musst auch bei 
genauso süß, wie ein der Arbeit ohne mich auskommen, & 
Saft sein soll! Helferlein! b 
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Was sollte ich nur ohne \ / Gäähn! Und nun 
dich anfangen, mein ache ich ein kleines 
kleiner Freund! Ä Nickerchen! 


Während er sein "eine gesunde Y 
Schläfchen macht, \ Gemüsebrühe! 
koche ich ihm... al 


So! Das muss jetzt ff || Klick! Guten Tag! Hier | 
eine Weile köcheln! Zu V spricht Theo Tobler! 


| X spricht jemand auf den 


Anrufbeantworter! 


N 
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Wann kommt denn \ 
der Kartöoffelkocher, den 
ich bestellt habe? 


) 








r 





Te 
Ä 






nicht warten lassen! Ich 
übernehme den Auftrag! _ 


f ...habe ich genug gelernt, 
um selbstständig arbeiten 
\ zu können! | 


a y ey 


er" 2 >> 






Ich habe Herrn Düsen- | 


rieb oft genug assistiert! 


Na bitte! 
Fertig! 





Hm... Herr Tobler wartet schon 
sehr lange auf das Gerät! 
\ Und Herr Düsentrieb ist 
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/ Ich werde das Gerät am 
besten gleich selbst ausliefern] 
Aber vorher... 





f Mit dem Düsengleiter bin ich 
1 im Nu bei Herrn Tobler! 





14 


| „Und gleich | 
_ zurück!“ 


; Helferlein? 
Das ist aber 
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Ah, verstehel 


Das ist also der 


\ Kartoffelkocher? 


- _. 5 ar r u et 
N FR ı f # et = ! k 
-} It | et - n nat | 
Wunderbar! In ein paar | 
ekunden sind sie je nach Bedarf } 1 


geschält und frittiert oder | TA 





7 Ich muss mich | ee ME /ERF a 
beeilen! Es wird en —EH nr 
langsam Zeit... i 7 | Gr Ir 7 


Hm...ichhab “ 
Hunger! Mein Magen | 
knurrt richtig! 


7 Oh, wiefein! 
| Selbst daran hast | 
du gedacht! 7 
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f Mijam! Das ist | 
| X wirklich lecker! 








Ist Herr | 
Düsentrieb zu R 


Guten Tag, Frau 
Pfahler! Ich muss lei- 
‚der das Bett hüten! 





| Und Ich bräuchte ganz bu Heute Abend wollen mein 
dringend eine Erfindung Bu Mann und ich unseren 


von Ihnen! \ Hochzeitstag feiern! __ 
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Ich habe meinem Mann en 
goldene Manschettenknöpfe . | 
gekauft, aber ich kann sie 

' nicht finden! 


Tut mir Leid, da kann f Aber wie wär's denn, \ 
ich Ihnen nicht helfen! wenn Helferlain sich 
\ Ich falle heute aus! |, _darum kümmert? 
gr 


f 


f Hm... er scheint zumindest 
| einen Plan zu haben! Ä 


> u 
“ 28 | Y, 


1Z_ De 


-T 
f 





1/ Herr Düsentrieb hat neulich 
| genau die Erfindung gemacht, 
die Frau Pfahler jetzt helfen 
könnte! 


"Murmel... hm... der Suchsauger ist in |} 
der Lage, jeden verlorenen Gegen- 


stand aufzustöbern! 
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Es kann ja wohl nicht so 
schwer sein, das Gerät nach 
den Plänen zu bauen! 





— Und dieses 
Ding da soll die 


gr 


1 PET 
nun 


me 


Und so, wenid & 
später... 
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Da! Er zeiat auf ' | Juchhuu! Meine Manschetten- 
= Bücherregal f _ knöpfe! Ich hatte das Etui also 
| hinter dem Lexikon versteckt! 


a 


Mn eh u 
(ol Sg) 
| RG FH 


m — BF} Fi EHE 
Hihil Der Platz war so sicher, ki A, a Danke, Helferlein! \/ 
dass nicht einmal ich selbst 2 Das hast du wirklich 
mich daran erinnert habe! A 


TG 


p, ir 
„und du kriegst ein ordent- 


liches Trinkgeld! Das hast du 
\ dir verdient! 
a nn 













f Das ist für Herrn 
i Düsentrieb... 
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Und kaum zurückgekehrt küm- 
mert sich Helferlein schon wieder | 
um das Wohl des Patienten. 


| 1 i 


Ah, Pille 


Nummer drei, / 


Was für ein Tag! Den Schlaf 


habe ich wirklich dringend 
ötig! 


Mjar! Das war genau 
richtig! Leicht und trotz- 


Schlaf gut, \ 
Helferlein! 
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ie EHRE Hl: 


Hab ich herrlich \ BLAAN 
geschlafen! i 


Ra 


Ich fühle mich schon f Wirklich erstaunlich! 
wesentlich besser! Die Pillen haben ja wahre 
Das Fieber ist weg! Wunder gewirkt! 


VE 
— 
geil 


p 
T| 


mE 
heran. 1 Fran LÜ 2 
or 


Ich bin wieder auf } ion! | Pflege! Du hast dich prima 
den Beinen! mei um mich gekümmert! 
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“auten Morgen! Br 
FA Wo brennt's denn? AT4er r 
| ug indungen 


"Bitte seien Sie aan 0 


aber wir... NE 


B 1 


Hahahal! 
besser, alsesg 
kleiner Freund! 





Nichts, aber auch gar 
nichts karnın Micky und 
Pluto stören, wenn sie 

| zusammen ihre Lieblings- 
| sendung sehen... 
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Pat & Carol McGreal (Story), Ferioli (Zeichnungen) 


Schnell, Lex! Spring über die Schlucht und hol 


Hilfe! Ich hab mir den Knächel verstaucht und 
kann nicht mehr laufen! Du musst dich beeilen! 


u 


Na, so was! Ich hatte ge- \ 
dacht, ein Wunderhund wie 
Lex würde Timmis Knöchel 

ch verbinden und danach 


BE ras 

! — der bösen Tierfänger- 
k bande das Handwerk } 
Pi , | legen! e 





pP Ob Lex Hilfe holen 7 Die Zeit werde „etwas zum Knabbern aus 
kann, bevor Timmi den ich nutzen | der Küche holen! Frisches 
Schurken in die Hände & und für uns | Popcorn für mich und 
fällt, erfahren Sie nach gs | Leckerli für dich! 
’ der Werbung! | 











Wie wir soeben erfahren, wurden Siggi 
Desastro und Wilfried Wichtel, die vor Jahren 
die Entenhausener Zentralbank überfallen 

haben, aus dem Gefängnis entlassen! 





Wir unterbrechen 
die Werbung für 
eine wichtige 
Durchsage! 





Die Beute aus dem spektakulären 
Bankraub, die sich laut Angaben der 
Polizei auf mehrere 100000 Taler beläuft, 
konnte bis heute nicht sichergestellt 
werden! 





Nach dieser kurzen 
Durchsage setzen wir 
unser Programm wie 
angekündigt fort! 


Grundgütiger! Was hast du 
denn, Pluto? Du heulst ja 
wie ein Schlosshund! 


Sehen Sie nun den Sag mal! Du 

zweiten Teil von „Lex Zitterst ja am 

und Timmi”, in dem Lex ganzen Leib! 
| alles versucht, um... — Ta 


Ich wünschte, 
du könntest mir 
sagen, was dich 
derart aufregt! 


u} 


 lch wette, du fühlst 
dich morgen wieder 
wie neul 


es wirklich ein langer 
Tag! Sicher bist du nur 
übermüdet! Komm, leg 
dich jetzt besser aufs 
Ohr! 


Nun, um das zu 
erfahren, müssen 
wir die Zeit 

Y zurückdrehen... 





und zwar bis zu 9 
dem Tag, an dem g 
sich Micky und 


Das ist ein Tag so ganz nach 
meinem Geschmack! Die Sonne 


m ersten scheint, und ich hab nichts anderes zu 
u tun, als durch die Stadt zu schlen- 

u dern und den lieben Gott einen 
guten Mann sein zu lassen! 7 

















Na ja, unsere Eltern 
wollen nicht noch mehr 
Hunde haben! Und er ist 
der letzte aus dem Wurf, 
für den wir noch kein 
neues Zuhause ge- 
funden ‚haben! 


Das klingt ja, als 

wolltet ihrihn | 

unbedingt los- 
werden! 








Äh! Hallo, Sie da! 
Möchten Sie nicht einen 
Welpen haben? Wir 
hätten da einen zu 
verschenken! 





Wirklich? Dabei ist 
er doch so süß! 
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“Ich glaube, er kann Sie 2 So, so du musst 
auch qut leiden! also von zu Hause 
fort? Was ist d 
Hihihi! Nicht A ann iüraine A 
doch! Ichbin / \_ Rasse, Kinder? _/ 
Kitzlig! Ä -- u 


“ Bluthund, \ 
A glaub ich! 2 


Er benimmt sich ganz so, Da fällt's mir 
als wären wir füreinander |) | doppelt schwer, ver- 
bestimmt! Ist das zu \ nünftig zu bleiben! 
fassen? | Aber einen Wel- 
- pen kann ich beim 
besten Willen nicht 
> gebrauchen! 


Ich meine, so einen kleinen Hund muss man 
ständig im Auge behalten, damit er keinen Unfug 
> anstellt! Und dazu hab ich wirklich keine Zeit! Tut 
N mir Leid, Kinder! 
= 
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Das war ja der reinste Spaziergang! 
Rein in die Bank und mit der Kohle wieder 
raus! Aber jetzt lassen wir die Puppen 

Ä tanzen! Heheshe! ' 
Von wegen! 
Das lassen wir 

hübsch 


Wenn das so Selten dämliche 

die Beute ist heiß! Sobald wir auch nur ist, weshalb Frage! Wir müssen 
einen Taler davon unter die Leute haben wir den | den Schotter doch nur 
bringen, sind wir so gut wie Bruch dann so lange verstecken, 
verratzt! überhaupt | bis kein Hahn mehr 

m Ä gemacht? danach kräht! Kapiert? 


Welpe abzugeben! Garantiert 
problemlos zu halten! 


Los, halt an! Der kleine 
Bluthund da ist genau das, 
_ was wir jetzt brauchen! 


).) 





Ihr könnt nach Hause gehen, Kinder! Ich 
nehm den kleinen Racker gleich mit! 


Aber nur, wenn Sie \ 
versprechen, dass er es 
immer qut bei Ihnen : 


— — - - un 
Was soll das heißen? \ FE 4 ..dass er Sie 
Sehe ich etwa so aus, P F = nicht mag! 

„ als würde ich Tiere # Mer 5, Geben Sie ihn 

nicht mögen? ) | | | 


i Yon wegen, du 
Dreikäsehoch! 


z = 1} - — - - .— — 
* Sag mal, Wilfried! Musst du dir aus- Du hast wohl noch nie gehört, 
gerechnet jetzt einen Hund zulegen, dass der Hund der beste Freund 
wo wir schleunigst verduften Menschen ist, wie? 


[11 


üssen? 


Fieps! Winsell 
BD Jaul! 









Fast so, als wären 
wir füreinander bestimmt! ] 
Aber ein Welpe, ich Ä 
weiß nicht... 






Der kleine Welpe geht mir 
einfach nicht mehr aus dem 
a Kopf! Seltsamerweise konnte 
ich mich kaum von ihm 
losreißen. 








| I 
He, Jungs! Ich hab’s mir noch mal 
überlegt! Ich möchte euren kleinen 

Hund jetzt doch haben! 


Schluss jetzt! Ich gehe 
zurück und hole den 

\ Kleinen! Wir werden sıcher 

viel Spaß zusammen 






Da kommen 
Sie leider zu, 
spät! 





Na ja, dann sollte es wohl 
doch nicht sein! Ich meine, wer 
will sich schon mit einem 

Welpen abplagen? 


Gerade hat ihn W O nein! Aber ich... 


jemand mit- 7 So ein Pech! 
genommen! $% 
Tut uns wirklich 
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Offenbar eine | f 

der beiden Würdest du mir endlich verraten, was 

Ganoven! das Ganze soll? Wenn du mit deinem Hund 

Denn später Gassi gehen willst, gut! Aber wieso muss 7 

im Wald ıch dann mit der gesamten Knete hinter 
— „ euch herlatschen? 





Weil ich beschlossen % 
habe, dass wir die Beute 
so lange im Wald 
verstecken, bis Gras ; 
über die Sache 
gewachsen ist! 


Ein besseres Versteck gibt es nämlich nicht! f Und genau da kommt unser 
Hier würden nicht mal wir selbst die Säcke wie- Kleiner hier ins Spiel! Wenn der | 
der finden! mal irgendwo war, findet er dank 
Da könntest du Recht seiner Spürnase immer wiede 
haben, Wilfried! Ich = hin! - 
seh schon jetzt den Wald " Ä . 
vor lauter Bäumen nicht Schnüffel! 
mehr! Keuch! 
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Jetzt hab ich's! Der Kleine ist | Genialer Mist! Der Bo- TAUMEINER: 
| dann der Einzige, der weiß, wo | Plan, oder? den ist steinhart!| ie 
die Kohle ist! Und das Beste Und jetzt Da ruiniere ich al ich ha 
daran ist, er kann's niemandem,& graben wir mir sämtliche Idee! 

verraten! die Säcke Fingernägel! I REN SERIEN 


Er ist doch ein Hund, oder? Und 


e ee 
„Hunde buddeln für ihr Leben gern , EN 
| | nix einsschönes ZI. | 


Fe ' roßesloch TL/Z Hör endlich 
Da ist was dran! / u Einen YA auf, mir mit 
Soll doch der / | Hundchen! ‚HP deinem Gewinsel 
ackern, der’s mit Pa ’T auf die Nerven 
Freuden tut! a Wu | | zu gehen, du 


Einen Schein nehmen 
' Schnauze an die Bank- wir mit, falls wir seine dahin halten 
noten, damit du nie Ä Erinnerung mal auf- wir die Füße 
mehr vergisst, wie toll ‘ s frischen müssen! still und war- 
unsere Scheinchen | ten auf den 
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Kein Problem! Ich kenne da 
eine billige Absteige, in der 
höchstens die Kakerlaken 

Ohren haben! | 







Am besten suchen wir uns 
ein Versteck! Man kann nie 
wissen, ob die Polente uns 
_ nicht doch verdächtigt! 










cher mit Aber womit |] Der kann die 
\ dem Hund? 4 a, | sollen wir ihr N Reste von den 
Dan | = ad füttern? 7 Schokoriegeln | 
MG ' fressen! Mehr 
ist nicht drin! 


Hm! Dieser Welpe ist mir mächtig 

unter die Haut gegangen, mir ist 
sogar, als würde ich ihn bellen 
hören! 


Wir müssen uns vorerst 
auch bescheiden, da 
machen wir wegen dem 
Hund keine Aus- 

nahme! 


Rawuff! endlich den Rand, Yy | 
{ du blöder Kläffer! / 


/ Zu dumm, dass ichso % 


Fieps! Quiek! lange gezögert habe! 
Winsel! Japs! \_ Wo der Kleine jetzt 
u Das | wohl ist? . 
| Hechel! Keuch! 
Hechel! N 


Seufz! Vielleicht ist es besser so! 
_ Ein Welpe im Haus bedeutet in erster 
Linie eine Menge u ee 


Schnüffel! 
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Ich hab gesagt, er | loben! Dann kapiert ei verflixt! Er ist weg! 
soll die Klappe er, dass er besser = 
halten, und er dran ist, wenn er 

/ gehorcht! 


Er muss aus dem 
Fenster gehopst 

sein! Los, kehrf“ 
sofort um! 


O nein! Das 
hat uns 
gerade noch‘ 
gefehlt! 


" Wir müssen \f ‚Du sagst es! Sonst | 
den Köter um haben wir den Bruch | | v 
| jeden Preis /) umsonst gemacht und j den Rest seri Lebens 
finden. ist das \ { die Kohle verschimmelt it den Kakerlaken um die? 
I \_ irgendwo im Wald... „Schokoriegel balgen! A 


” „während wir uns für ' 


“ Y | FL . 
a » = Ze 5 | or = Pr e « u; M 
= ’ v ; ‚ y ' 
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Was hat man schon \ 
f groß von einem Hund! Der 
\ läuft mit seinen dreckigen 
Pfoten über frisch | 
gesaugte Teppiche... 


.„“und hinterlässt 
überall im Haus 
Haare! Kaum passt 

man mal nicht 


‚macht er 
gleich was 
kaputt! 





Das ist ja ein Ding, du | Hihihil Das nenne ich eine 
kleiner Hacker! Was machst | | stürmische Begrüßung! Bin 
_du denn hier? | | ich froh, dass du da bist! 


' Schlapp! 
_ Schlapp! 





| Ich kann dich nicht einfach 

| behalten! Schließlich möchte ich ja 
niemandem sein geliebtes Hund- 

| chen wegnehmen! 


Aber sag mal, bist du etwa deinem 
neuen Besitzer weggelaufen? Der 
macht sich doch sicher Sorgen und 

sucht verzweifelt nach dir! 


ale 









Glaub mir, ich mache das wirklich nicht sehr \ 

gern, aber ich muss erst einmal nachschauen, 
RNIT | „ ob jemand einen Welpen vermisst! Bleib du 
RN solange brav da sitzen, ja? 


Jauhauuuul! 
i Wuhuuu! 


Ich hab die ganze “| Ich muss rasch nach 
[ Gegend abgeklappert, aber | || Hause laufen und dem Klei 
\ niemand scheint einen Wel- N | mi 
f pen zu vermissen! Jetzt A 

bleibt nur noch eins... | 


3 Gute Nachrichten, mein 
Kleiner! Du kannst... du kriegst 
| die Tür nicht zu! Hier sieht's ja 
aus wie nach einem Wirbel- 
sturm! Tu bloß nicht so 
unschuldig! 
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Das war's, weshalb ich \ 
keinen Hund haben wollte! 
Aber aus purer Gefühlsduselei 
| hatte ich das völlig Ä 
essen! 





7 Prii Schäm dich, böser Hund! Glaub ja 
nicht, dass du hier alles kaputtmachen 
darfst, nur weil du noch ein Welpe bist! 













Jetzt ist mir auch klar, wieso dich \ 
keiner gesucht hat! Wer weiß, was du 
„bei deinem früheren Besitzer alles / 
angestellt hast! 


a, jeder macht mal einen 
Fehler! Aber ich werde meinen 
N rückgängig machen und dich , 
iz wieder weggeben! . } 


So! Richte deinen herz- 
erweichenden Blick doch 
mal hier drauf! 


Schau mich bloß nicht W eye 
so an mit deinen treuen Hun- 
deaugen! Das hättest du dir ERELRLIENIER 


überlegen sollen, bevor du 
"hier alles verwüstet hast! 





Es hat keinen Zweck, 
Wilfried! Wir haben 
überall nachgesehen| 
Der Kleine ist auf 
und davon! 


Das glaubst du, Siggi! Lies 
doch mal, was dort auf dem Pla- 
. kat steht! Das sieht mir ganz 

danach aus, als wollte einer 4 

unseren Kläffer loswerden! 


Wie ruhig und friedlich er daliegt! Er 
| sieht aus wie ein Engelchen! Ich war wohl 
| doch etwas voreilig! Ich hoffe nur, dass , 
keiner mein Plakat sieht! | 
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Was soll das? Der Hund ist nicht mehr zu 
haben! Das hätte ich Ihnen auch gesagt, 
wenn Sie ganz normal an der Haustür 9 
_ geklingelt hätten! - 


1 z ER a 
| I Außerdem holen wir uns nur, was 

| lieh Ran | > — uns ohnehin gehört! Dieses kleine 

en g an! ZZ Kerichen hier! 


21 


> Grrrr! Knurr! | 
Fauch! 
u, 


f Achz! Da hat er 
Vergiss lieber, was sogar Recht! Das 
gerade passiert st! 5 wäreeinGrund | 
Das ist gesünder für mehr, den Kleinen | 
dich, glaub mir #94 zu vergessen! 
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Aber ich werde 
niemals zulassen, dass 
zwei Hampelmänner ein- 
fach meine Tür eintreten 
und mir meinen kleinen 

Hund wegnehmen! 


Verflixt! Sie brausen 
in ihrer Klapperkiste 
auf und davon! 
Was mach ich 
letzt nur? 







Ein Streifenwagen! Das nenne ich Glück! He, Wachtmeister, 
| hierher! Es handelt sich um einen Notfall! 


So? Wo 
brennt s denn, 


In dem Wagen W Hat man da noch. Ich glaub’s selbst kaum, aber wir 

da sitzen zwei FEN, a | werden tatsächlich von der Polente 

i | Töne? Das müssen 

üble Typen, die ja wirklich Ä verfolgt! ' 

meinen Hund ı Schurken sein! eg gr | 

ERION TE Haba Ä Pah! Die schüttle 
r ich doch ab wie 

nichts! 
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Bleiben Sie dran! % ER % Grroarr! 7 Schaff mir den Köter 
Die beiden werden 


immer schneller! Sie Pb "Id zu schnell [YA Lenkrad kaum nach 
für meine pe halten! 


dürfen auf keinen £ 
Fall entkommen! 


ad Ich werd verrückt! Die donnern 
£ ( | ungebremst in die Mülltonnen! Und das m 
auf einer schnurgeraden Straße! _ 
„ Wie ist so was möglich? 


Siggi Desastro und Wilfried 
Wichtel! Ich verhafte euch hiermit 
wegen Überfalls auf die Zentralbank 

und Entführung eines Welpen! j 


Wirst du mich endlich 
loslassen, du gemein- 
\ gefährlicher Floh? 


‚Pahl Für den 
Überfall gibt's 
keine Zeugen! 





O doch! Esistzwar W pas verraten] | ,Na,manwid W Magsein, 
nur einer, aber der hat wir euch | sehen! Ein paar Jähr- | 
euch haargenau be- nicht! chen Knast haben 


schrieben! Und jetzt , schon so manchen 
raus mit der Sprache: | gesprächig gemacht! 
Wo ist die Bayte? ‚RTr 
















Wie? Ach, der Hund! Na ja, 
wissen Sie, das ist so eine 
„ Sache... ich meine, ich... ja, 
| das ist... 


Und was ist mit dem Hund? \ 
Das ist doch Ihrer, oder nicht? 
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Nun wissen wir, warum 
Pluto so aufgeregt 

| reagiert hat, weil die 
Schurken wieder auf 
freiem Fuß sind... 








Kann schon sein! Aber das, 
was ihn erwartet, ist schlimmer 
als sein Traum! Los, weck ihn auf! 


Ich? Äh... der ist 


ziemlich groß gewor- | 


den, während wir 
im Knast waren. 


Ha! Da ist ja der lausige Köter! 
Der pennt seelenruhig weiter, obwohl wir 
hier einbrechen! Und so was will ein 


Ich glaube, er hat 
gerade einen furcht- 
baren Albtraum! 


Wachhund sein? 


Winsell 
Schnaub! 
Wimmer! 





F Dann mach ich's! Ich weiß, wie man mit“ 


Hunden umgehen muss, damit sie 


Nur zu! Der ist mit 
Sicherheit ganz aus 
dem Häuschen, | 
wenn er uns nach 
all den Jahren 
wieder sieht! 





Komm schon, Da staunst du aber, | Wir eh 
Hundchen! Wach was? Wir sind's, wegen dir 
auf! Wir gehen = deine Besitzer! 
jetzt in den 
Wald! 


f Wir haben mit dir Weißt du | All die Jahre hatteich ‘W Los, zeig uns 
| noch eine Rechnung | noch, wo die den Schein bei mir, den Weg zum 
offen! Halt ihm den anderen | | und keiner hat geahnt, Versteck, 

Schein vor die Scheinchen | | dasser ein Teil der Flohfänger! 
Schnauze, damit der . N Beute ist! 


I Aralli | Ups, der will nicht! Uiuiui, hat der inzwischen gewaltige 
Groarrrr! Groll! Zähnchen bekommen! Mit dem ist sicher nicht zu 
>, Roarrr! Grrrrr! ‘ spaßen! 


Imponiergehabe! Wenn wir erst 
unser Ass aus dem Ärmel ziehen, 
wird er lammfromm! 
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' Denn wenn du dich \ 
weigerst, uns Zu 
helfen, werden wir | 
jemandem wehtun! 
Und zwar... 


Tja, während du deinen 
Albtraum hattest, sind wir 
nach oben gegangen und 
haben dein Herrchen über- 

„ wältigt und verschnürt! 


Ich hoffe, du siehst 
jetzt ein, dass du besser 
keine Zicken machst? 

Ausgezeichnet! 


Jauuul! 
‚ Wuhuu! _ 


So ein Stück Klebeband wirkt 
manchmal Wunder! Es hat verhin- 
dert, dass er Laut geben konnte! 
Ganz schön schlau, was? 


/ N 


r Dann schlage ich vor, \ 
wir machen alle zusam- 

| men einen kleinen 

A Spaziergang im Wald! 





Was bleibt 
Pluto also 
übrig... 


Schnüff! Schnüffel! 


Unfug! Er wird 
die Spur von damals 
schon wieder finden! 

Wir müssen ein- 
fach nur Geduld 


/ Meine Geduld hab ich im Knast 
aufgebraucht! Der Knilch soll seinem 
Hund auf die Sprünge helfen! Und 
war dalli, wenn ich bitten darf! 


Schnüffel! 
Schnüff... 
Rawuff! 


b; Mir gefällt das nicht, Wilfried! Wir sind N 


schon seit Stunden unterwegs! 
Der Hund weiß wohl nicht mehr, 
wo das Geld ist! 


Das könnt ihr vergessen! 

Ich werde meinem Hund 
bestimmt nicht sagen, dass er 

zwei Schurken helfen solll 


Waff! Wuff! 


Zum 
Versteck! Er hat 
Jie Spur rg 
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Keuch! Ich hatte den Na und? Damals war es 
Wald ganz anders in dunkel und außerdem 

Erinnerung! Er war verändert sich ein Wald+ 

dichter und... | mit der Zeit! | 


Kläff! Kläff! 
_Jaul! Ba 


Was ist das denn? 


Die Veränderung des 
Waldes, von der du gerade 
gesprochen hast! Während 

wir im Knast gebrummt 
haben, haben sie einen 
/ protzigen Konsumtempel } 


ww unserem Versteck 


Womit eura Beute nun 
unter Tonnen von Beton 
begraben liegt! Ein guter 

Witz! Ich könnte mich 

kringeln! 





nur derart grausam 
zuschlagen? uf 
; = r 

Ich finde, das 
geschieht 
euch recht! $% 


Kein Grund, so einen 
Aufstand zu machen! 
> Also halt die Klappe! | 


Lassen Sie 


| Du hast gehört, was 
die Dame gesagt hat! 
Lass sie sofort los! 


IR N 


Hilfäl Polizeil 


Kreisch! Der Ärmste ist ja gefesselt! 
Was habt ihr mit ihm vor, 
ihr Schurken? 


So ein Glück! Ein besseres 
Ablenkungsmanöver kann es 
gar nicht geben! Los, Micky, 

jetzt oder nie! 


‘f He! Kann mal 
{ jemand die Polizei 
\ rufen? Hier gibt’s 
eine Schlägereil 





_ Ich glaube, es istander er iroarr Hoppla! Äh... feines 
Zeit, an mich zu denken! Also, JS" ı <A Hundchen! Lass mich dureh, 
halt die Ohren steif, Siggi! r | ja? D-du bist auch der beste 
Ich muss jetzt leider A / Hund, den ich kenne! 


Arroaaaar! 


| Halt! Polizeil Was 
ist hier los? Eine | einiges mehr, Herr 
| i?  Wachtmeister! 


— 


Winsel! Fieps! 
Wimmer! | 

Wo Das war 

gute Arbeit, | 





Diese beiden haben vor Jahren die \ Sie meinen den spektakulären Raub \ 
Entenhausener Zentralbank ausge- vor ein paar Jahren? Na, dann nehmen 
räumt! Und heute Nacht haben sie / ‘Wir die beiden gleich mal mit und ; 
mich und meinen Hund überfallen ' führen sie dem Richter vor! 

und entführt! Fi 1 ' 


Entführungen mag unser Ä f Die Beute haben die X“ 
Richter nämlich gar nicht! ; beiden damals im Wald 7 
Der wird die beiden sicher vergraben, und zwar genau 7 


gleich wieder ein- Ja, aber hier, wo jetzt das Ein- 


buchten! daistnoch| | kaufszentrum steht! 
m etwas, wasl| PD m 


Du meinst, das ]J, Ä 
stimmt gar ' Augenblick 
nicht, Pluto? mal! Wo rennt 


wir sollten ihm 
auf jeden Fall 
folgen! 
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en ar | Keuch! Und was, “Bestimmt nicht! Er ist eher 
[Kurz GarSu" [wenn er einfach nur hin- | einem Fischzug auf der 


.— ter einem Kaninchen 
nn her ist? # 


Schnupper! 
Schnüffell U ı, 
_ Schnüffl I 


Halt, Herr f Ja und? Er gräbt Kleider- Wenn Sie's genau 
Wachtmeister! säcke aus, die hier sicher wissen wollen, dann 
Pluto scheint schon seit vielen Jahren vor machen Sie doch 
etwas gefunden Tg sich hin modern! _ einfach einen der 
zu haben! In | Was soll das? Säcke auf! 





Le 


= 









ihi! Du hast genau gewusst, wo es liegt, 
wie? Aber aus Rache hast du die Kerle, die 
dir vor Jahren so übel mitgespielt haben, ein | 
wenig an der Nase herumgeführt! 


Allmächtiges Martinshorn! 
Lauter Banknoten! Das muss das 
geraubte Geld aus dem Überfall 
der beiden 
Schurken sein! 






Donnerwetter! Ihr Hund ist ya 
ja ein schlaues Kerichen! Die Zen- W 
tralbank hat übrigens eine saftige Be- 5 


| Johnung für die Wiederbeschaffung 
des Geldes ausgesetzt! Und 
die hat er sich redlich 
verdient! 


Ja, Pluto ist wirklich 


N 


ein toller Bursche und ein treuer \ 
Freund! Es war die glücklichste 
Entscheidung meines Lebens, 
ihn als Welpen zu mir zu 
nehmen! Für mich ist Pluto _ 
der beste Hund auf der 
ganzen Welt! 


















f m = 


=. 


W: P So, Kinder. ihr verdrückt 
er euch jetzt in die Kurve und 
A überlasst dem großen Experten |) 


I die Haupttribüne! 








Es ist so weit! In wenigen \ 
Minuten wird im heimischen 
„Stadion das Spiel zwischen Vöor- , 
wärts Mausburg und dem 1. FC. 
„ Entenhausen angepfiffen... 


} I 
I k I 
I 
i || 
[ 
| 














 —— 


Bruno Sarda (Story), Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen) 
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Aaah, was gibt es 
Schöneres, als bequem 
\ im Sessel zu sitzen und 
- Fußball zu 


leich geht's los... uffl 
Das wird sicher ein 
pannendes Spiel! 


Gustav!? Das ist aber ein äußerst ' 
ungünstiger Augenblick für einen 


kommen unsere auf 
„1 den Platz! 


Ja! Es hat eindeutig. N 
geklingelt, Onkel Donald! } 


a m der Anstoß! Es 
Ya geht los, Leute! 


_ ichbittedich, 
Donald... lass mich | 
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Was machst du denn für 
ein Gesicht? Hast du diese 
_ Woche etwa nicht oft genug 
_gewonnen? 


Mir ist ganz 
[| und gar nicht 

nach Scherzen 
> zumute, 

Donald! Ich 
hab ein großes 
_ Problem! 





777 Ein Meteorit? Unglaublich! 
I Das erlebt man alle hundert 


ä Und er nass ainom Schoß- N f ") f Es var sb so! Dalar 

kind des Glücks passieren? Das ist | a |. habe ich beschlossen, diesen 

N doch vollkommen unmöglich! Jess) | Vorfall als Wink des Schicksals 
Ber Ä i en \ - ı aufzufassen! 
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„Erst dachte ich natürlich, der Meteor habe den Krater f 
hlagen, um mich auf ein reiches Erdälvorkommen 
unter meinem Haus aufmerksam zu machen! Oder 
wenigstens auf einen versteckten Goldschatz!” 


* Aber da war nichts als ein Stein!\ | Sag mal, irre ich mich oder ist W 


Und, an dem hab ich mir deine Glücksgöttin gerade im 

auch noch den | 

Fuß gestoßen! _ 
ne 


= = % 
> — u) 5 
Mh mn | e() BE | 


Mach dich 
nicht noch 


über ihn lust 


Mi 
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f Undich hab \\, Herzlich willkom- N  — | z 
mir den Kopf men im Klub der Mehr hast du ‘ Doch! Ich wollte 
gestoßen! Pechvögel, Gustav! Onkel Gustav nicht \ihn gerade bitten, 


dazu zu sagen? sich zu setzen! 





Äh... nur für 
uns gekommen, weiler Yeine Nacht! Ich will 
dachte, wir würden ihn wirklich nicht 

_ aufnehmen! länger stören! 


Na los, 
Gustav! Das 
Fußballspiel wi 
dich ablenken! er hat gerade all 
ı 7 sein Hab und Gut 














Bis morgen habe ich garantiert 
irgendwas gewonnen! Dann kann 
ich mich selbst 
Ä versorgen! 


if Ich glaube nicht, dass mich mein 
|‘ Glück verlassen hat! Sicher kehrt es 
TI iz „mschon bald zu mir 
zurück! ’ 
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/ Hier, nehmen wir zum Beispiel | ich muss mich nur mal LE 
dieses Fußballspiel! Ich habe ge- kurz konzentrieren, und 
ettet, dass Entenhausen gewinnt! = 








Na bitte! Schon 5: Y Von wegen! 
steht es 1:0 für den =. Es steht 1:0 für 


1. FC Entenhausen! Ze | Mausburg! 


Nach einer recht schlaf- = N 
losen Nacht auf dem Sofa... |Ächz! O Mann! 


_ | | Ich fühle mich 
“Fu | | 
1 kersäl wie gerädert! 
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- Zum Dank dafür, dass ihr 77 Was ist das? Eier 
mich aufgenommen habt, [ m Rauchfang oder 

habe ich für alle Frühstück „ Eier flambiert? 

- \ gemacht! | EEE 


? Entschuldigung... ich kenne mich 7 reich r Fe 
/ mit Herden nicht so aus! Ich “ Be | VORBIGRNIL OR VORTROENE 
frühstücke immer auswärts! 


Und zwar gratis! ! 
= | ei " en, 3 ! r j P F 
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Feuer gefangen! 


not 
le 
(2 


Äh... soll ich dir beim 
Aufräumen helfen? 


Bring du lie- \ 
ber die Kinder zum 


“ Bus! Die fahren heu- Ay. 
Ne in die Ferien! 





® = 

| Was soll das 

denn werden? 
Ein Regentanz? 


Wir wünschen dir viel Glück, 
Onkel Gustav! Wenn wir zurück sind, 
ist sicher alles wieder 


| ie —— Lot! 
a —— 


Das Pech verfolgt 
mich auf Schritt 
und Tritt! 


Normalerweise habe ich um \ 
diese Tageszeit schon längst eine 
„ Brieftasche gefunden! Oder ein 
m Schmuckstück! 
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/ Solange du hier im Haus | Aber ja, du hast Recht! 
rumhängst, kannst du sicher sein, \ | Ich gehe am besten gleich 
dass dir so etwas nicht passiert! J h mal in den Park! 


f Was sagst 
A duda? 


f Und wenn ich zurückkomme, sonne 
ich mich wie all die Jahre vorher wie- 
der im Glanze meines Glückes! 


auf, Gustav! 


j ' m ae 
I’ Eu % 4 { n 
Li  % ie’ u 7 
a 1 
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Wie wahrscheinlich ist es, | et. 
von einem Baum erschlagen / 2 wissen? Mir ist so was jeden- #2 
zu werden, den der Blitz | % | falls noch nie passiert! 


getroffen hat? 








„.„oder hast du's 
überlegt?" 









Merk dir eins: 

Man muss ge- 

gen sein Pech ankämpfen, 
Donald! 


Willst du jetzt 
etwa noch 
immer in | 
den Park... } 


f Sieh mal, ein vierblättriges 
Kleeblatt! Na bitte, es win 
schon wieder! 


mit dem Regen! 
i Irgendwann hört es 
von alleine 
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' Alles, was hier wird, ist 
Ihr Geldbeutel! Und 
zwar um 100 Taler 
leichter! 


ich hab nie Geld bei mir! 
Wozu auch, bei 
meinem Glück! 


Du kostest mich ganz schon "WE dann ziehst du Blitze 
viel, Gustav! Erst steckst du die an, und jetzt muss ich 
Küche in Brand... auch noch für dich löhnen! 


| 


ir 
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Kopf hoch, Donald! 
Mein Unglück hat ein 







Hehehe! Ein verlorenes Porte- 
' mannale wieder zu finden, ist eine 
meingr leichtesten Übungen! 


Wenn diese Geldbörse \ 


hier Ihre ist, bitte sehr! 
Sie müssen sie ver- 
loren haben! / 








f was ich gerade 
I \_ gefunden habe! 7} 


erwischt! Nun ist Sch] 


it der Klauerei! 








hab nichts 
geklaut! 


N, I 


"Ach ja? Das sagen 


sie alle, wenn sie 
erwischt werden! 
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x, Und der andere ist 
ı _/ eine richtige Ver- sicher sein 

| 7 brechervisage, Komplizel , 

finde ich! | 





NT 42 


7 Wir wollen einen sauberen\L , 
Park haben! Jetzt wird erst 
mal richtig fgeri 





OLE 





27} Bi 
uit 
KaSyanr 







f Los! Schnappt 
_ Sie euch! 





Lauf, Gustav! | 
Mit denen 
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A sen fiesen Specht nicht mehr Dr 


Kannst runterkom- 
men! Sie sind weg! 


He, Sie da! Können Ich nehme einfach % Ähm... tja! 
Sie denn nicht | en mal an, er zahlt wieder So ist es! 
' für Sie? ‚A, 


Tut mir aufrichtig Leid, Donald! Sicher W O0 Mann! Von dem vielen ira & 


Gerenne hab ich richtig EL 
konstellation, die mein Glück in Unglück 4, Hunger gekriegt! PER. 
= verwandelt hat! Ir rn 
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Wir könnten uns doch hier “Y Gern! Der \ 
! Name des 
Lokals gefällt 
mir! 


Ich fühle es deutlich, W SO wie vor- 
mein Glückspegel ist hin, als du 


wieder am Steigen! das Kleeblatt 
gefunden hast, 


wie? __ 
















Man muss in erster Linie ) 
daran glauben können! $ 
Also setz dich hin und 
_ genieße! 





| „Ich halte jede Wette, dass 
wir hier gratis essen!” 


nung? Bin ich denn 
nicht der tausends- 
te Gast? 


Das Essen war 
\ ausgezeichnet! 


\ | © M )s 
| 5 Dr Ze. = 
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V Hör auf damit, \/ Warte noch! Nicht 
Gustav! Ich be- so schnell! Ich bin 
N zahle jaschon! j sicher, es handelt sich 


I Im 
IT 


Nein, das ist wirklich‘ 
die Hechnund! 









2 | 
Ach, jetzt ver- 
stehe ich! Das ist 
ein Geschenk- 
Gutschein! 








| Gleich kommt 
ein Ober und 


| 4 N 
= NY Lassen sie 2 
N sich nie wieder | 
Sn blicken /I NN , 
| . Te 1. 3, = ah 
a 0; | 
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Stöhn! Ich glaube 
langsam wirklich, 
dass mir die Glücks- 
göttin nicht mehr 

_ _hald ist! 


% IN af Undich J 


7 keiner könne 







„.muss ich ihm X Eine Wahrsagerin! 
helfen, sein Glück \ Los, die fragen wir um Rat! 
wieder zu finden! I m Ts u 





a y Hm... ein Versuch kann \ | / MIN. de sch Fall 

Hrn ' "aachen 

IFA Im ein | P genau das Richtige 
er ee Deu. für Sie... 
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Und Sie sind wirklich 
absolut sicher, dass Ihr | 
Glücksbringer sogar bei mir # 
funktioniert? A 


_ .„.wenn ich w I N ES * Vierzeihen Sie bitte, aber 
nicht die er Ka der Wind hat meinen Fall- 
399... BIN EINER: schirm abgetrieben! 


7 Nicht Sie müssen sich 
entschuldigen! Dieser Herr 
‚ hier war's! Der zieht das, 


Unglück magisch an! 
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\ Guten Tag! Ich bin in der 
Pech verfolgt, dass ich sogar ' Lage, Ihnen zu helfen! Vorausge- 
‚andere mit ins Unglück reiße!) | setzt natürlich, dass mich kein 
cn Blitz oder Meteorit trifft! | 
" Da h 


HENBEEBREI 
h . II L— = ir 


a Mi 










/Wer sind Sie? Ich 
habe Sie gestern 
‚schon mal gesehen! 






' Das kann durchaus sein! \ 
Ich folge Ihnen nämlich! Und } 
zwar, seit dieser Meteorit 
‚ auf Ihr Haus gefallen ist! 
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Ich wusste, dass Sie der | f Das will ich Ihnen ' 
Richtige sind! Aber ich wollte sagen! Ich habe 
noch nie jemanden * 
f Der Rich- f gesehen, der so hart- 
ige wofür? \näckig vom Pech verfolgt 
— ad wird wie Sie! 


F Und damit haben Sie sich die- Pr Sieht RS de vielen h ' Großartig! 
sen Preis mehr als verdient! ullen’ Das Geld reich s 
| locker, um dein Haus | Yielen Dank! 
wieder aufzubauen! 


f letzt wüsste ich aber Y Ich hab mich ja\ | 7 Hiert Ich bin ein Inspektor 
doch gern, wer ich "gar nicht des Klubs der 
dieses Geld verdanke! Pechvögell 
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fJedes Jahr wählt unser Klub eine 
| / Stadt aus, um dort einen Men- 
schen zu unterstützen! Er wird 


f „„Pechvogel \/ Ich fasse es nicht! Und \ 
des Jahres! das soll ausgerechnet 

Gustav sein? 
m — 
















N, wir 
I j Ber, EEE 
nF "5 


m 








Sie wollen i 
doch nicht be- |, 
|haupten, dass / 

jemand noch \' 
mehr Pech 


Hören Sie nicht Y Der und Pech? 
“ auf ihn! Er ist nei- | Japs! Gustav ein 
„disch auf das Geld! Pechvogel? 







Grrr... dieses eine Mal wäre ich 
dir in einer Sache hemmungslos 
überlegen gewesen! 


einen Tag von deinem Glück zu verab- 
>.schieden, nur um hier zu gewinnen! 
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Halt! Solange ich in\\ 
der Nähe bin, krümmit 
diesem Herrn keiner 
ein Haar! 


Wiedersehen! Ich ver- / Wann kammman 


schwinde jetzt schlaunigat j Sie denn mal wieder schätze mal, 
aus Ihrer Nähe! nach Entenhausen? } in etwa neun- 


hundert Jahren! 


"Äh... Donald... könntest 
du bitte mal ganz kurz den 
| Fuß heben? 
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| N He, na, so was! 
- / Na klar! Wer soll- T | ea 1 u 
tasche, die nur da- ff ta sie auch sonst = ist Az re 
rauf wartet, gefunden || finden? Hrmpfi ) | Flasche‘ 
zu werden! A | 


/ Da liegt eine Brief- \/ 


7 Danke! Wie soll ich Ihnen \ | 
dafür bloß angemessen ) \ \ nicht nur Geldscheine, sondern auch 
Be | \ erninent wichtige Papiere! 


/ Da steht Ihnen - Und ein paar 
{ein schöner Finder- \ Tage später... 
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Auweial Jetzt 
kommt wieder das 
_ dicke Ende nach! 


T Meine Glücksfee ist 


aus dem Urlaub zurück! 
Die Brieftasche gehörte 
einern Ölmagnaten! 





Nur so jemand leiht einem 
als Finderlohn seine Yacht! 

Für einen ganzen Monat und 
| mit Personall | 


Und deshalb teile 


ich den Finderlohn gern \_, 


mit meinem eher 


glücklosen Vetter! 


"Ich habe ja nun schmerzhaft und am 2 


eigenen Leib erfahren müssen, was es 
heißt, im Pech zu leben! 


Herr noch irgend- 
welche Wünsche? Fürs Erste bin ich 


Ä = wirklich restlos 
\/ \___zufrieden! Hihi! 
® | 
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Nicht nur Milliardäre 
haben einen Klub, | 
sondern auch 


Hallo! Es ist doch 
immer wieder | .? mg - : : 
scheußlich, euch _ SR > wie eh und jel I 
zu sehen! __ I ne Fe 7 
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Nein, wie putzig! Im Zeit- „und um dem Trank V Bäh! Brom- 


| alter des Hexnet arbeitet ” für den Tipp! Würze zu geben, beerwurzein 
doch kein Mensch mehr nimmst du ein Quänt- sind viel 
mit einer Kristall- ! „A | chen Mäusedreck!_ schmack- 


kugel! 


Du weißt wohl Klar! Schließlich \ Dann kannst du jetzt } { 
| ja in Rente gehen, Hmnpf! Dafür hast 


alles besser, ‚ mache ich meinen | Ä 
| \ Job nicht erst seit | oder? Hihihi! du eine besondere 
' Art des Dankes 


rn! Ä vor | 
gestern: Ro | PÜN verdient! 


Ist nun endlich Schluss mit 


Gib mir auf der Stelle 
dem Unsinn? 


meine alte Gestalt wie- 
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V Das bin natürlich ich! Bei \ 
, allem, was ich bisher 
_geleistet habe... 


Ah, gut! Ichbin NY Wir sind nicht hier, um zu streiten! 
A Sondern weil wir die größte Hexe 
\ des Jahrhunderts wählen 
wollen! 


AG 


„was du angeblich 
- Een mit deinen Opfern 
ohne eine schriftliche Bestäti- ..>u angestellt hast! 
gung, die all das belegt... _ ' u, ' — 


Die Siegerin des Wett- \ | Grummell Warum tu 
bewerbs erhält nicht nur | Toll! Den muss | | ich mir das nur an? 
j den Titel, sondern auch | jch unbedingt | | Ausgerechnet meinen 
| den neuen Multipower AN haben! 7 \, größten Feind soll ich 
2 Zauberstab! | I u um Hilfe bitten!) 


ui 
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Alarm! Alarm! 
Gundel Gaukeley 
\ befindet sich im 
| >. Anflug! 


Komm nur Y Beruhige dich, 
näher, alte Bertel! Ich will ‚% 
Hexe! dir ja nichts * 

tun! 


Was? Du willst allen Ernstes, ] 


\ dass ich dir bestätige, was, 


Schnell! Akti- 
vieren Sie die 


Genau! Es kostet dich 
ja nichts... und nimm 


doch endlich den 
Knoblauch weg! 
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Grrr! Lenk gefälligst nicht | 
vom Thema ab! Nenn mir 
einen vernünftigen 

(Garund, warum ich dich 
unterstützen sollte! 


Was? Na qut, 
A dann raus damit! 
Die Zeit drängt! 


ich hätte da ein 
paar Bedin- 


Eine Stunde! 


Einen Monat! 


29 Tage Jr _Zwöll 
„ Stunden! 


pst... und wenn sie ) 


dafür... pssst... 


Du wirst einen ganzen 

Monat lang alles tun, 

was ich von dir 
verlange! N 


macht! 


| | Stöhn! 
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“ Hm... Sie 
haben Recht! , 


OÖ nein! Ich soll | 
für dıch zau- 
bern? Nie- 





Dann kannst du jetzt % | Könnten Sie mir bitte einen | 
7 gleich für Baptist und Kokosnuss-Pudding $ 
| mich das Essen machen! zaubern? 
Und hinterher schiebst - . 
\ du am Geldspeicher 
Wache! ä 





Grummel! 


Das ist ja 
inklangweilig! 


Huch! Wa- ed Ni-nicht die ge- 
a was ist das j ringste Ahnung! 


denn? d. 
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Los, nimm Hl Das sollten wir 
die Deckung ZN | | | lieber hinterher 
| diskutieren! 


[ He, bleibt da! Ich ‘En 
| bin doch noch gar ee _— andermal 
_ nicht fertig! 4 EL wu vielleicht! 


Und jetzt lies N achsten Morge: Gääähn! Aah, 
mir bitte eine inmal ei iner, ich freue mich 
einträgliche Ge- Fin / schon auf ein aus- 
schichte vor! > IT TI He Run | giebiges Früh- 
| m #2 ; | stück! 
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Fauch! Bitte Wr Vorerst nicht! Wir \ f © ja, es könnte 
sehr: Tee, Butter, 1 sind recht zufrieden. !1 schwerlich besser 


| Toast, Marmelade und Oran- | {F\ sein, hehehe! / 


| gensaft! Fehlt noch irgend- 


Ich muss diesen Kasper von Klever 
anrufen! Dabei finde ich es schon 

| unerträglich, mit dem Kerl in einer 

| Stadt zu leben! 


{ Hu-huch! Wo bin ich ) / I fi // Herzlich willkommen \ 
h denn hier? Fan 7,70 | in der Pampa, 
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Bravo, Gundel! Bis dr \Y wMantut | |Nach dem Vergnügen Wie war das? | 
wieder in Entenhausen ist, | aben, was nun die Pflicht! Der Geld- Soll ich jetzt | 
vergeht einige Zeit! Und ‚H man kann! | [Speicher muss poliert / auch noch 
. +] |werden, bis er glänzt die Putzfrau | 
wie ein Spiegel! __. spielen? 





Wozu kannst du zaubern? ‘ Ja, ja, schon 
Wenn du willst, dass ich - gut! Murmell 
4 mich für dich ein- Ä Brummel! 


Hallo, Fräulein Gundel! || Lassen Sie mich \c—__ f Autschl Ich 
Wann gibt es denn wieder /l | gefälligst in dem, meinte ja 
leckeren Kokosnuss- _ Ruhe arbeiten, | 
Pudding? ge 1 | verstanden? + 
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Unterdessen, woanders... 





Die Bananen der Duck’'schen Plan- 
tagen sind dieses Jahr wirklich 









\/ Meinst du? Dann lass IW , = 
/\ uns doch mal eine a , 
| »bieren! 
„ probi 2 | 


N) \ rw Fr 
Pr . / 
VE N 





ac ge ‘Wie denn? Der Von wegen! Ich habe ll] I NL 
Meuzchen en ist doch in Enten-| | meine Augen überall || I 

: ae) a a E hausen, und Hände weg von meinen / 
er Entenhausen ist Bananen, Ba A \ 


Alles klar, | / Toll, diese Zauberei! 
da Chef! Aual | | Man kann jederzeit 
f | überall auftauchen! 
Ganz wie es einem 
gefällt, hehe! 
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Man lässt Ölquellen sprudeln, Pah! Ein 
wo vorher keine waren! /&_Kinderspiell _/ 


Na klar! Worum | 


Und man kann die\ Kann deine Zau- i Ä 
Börsenkurse in pe berei eigentich gen s denn dies 
ungeahnte Höhen = I, auch das Unmög- /! 
' Ä / ! Ä liche möglich / 


Hör zu! Ich Hr... ich 
möchte gern, kann's immer- 
dass du... bla, /f A hin ja mal ver- 
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Schnell, Onkel Dagobert! Du musst ”< .—- 
mir Arbeit geben! Ich möchte unbe- /f Respekt! \ | 7 Wem 


AM 


dingt was tun, damit ich meine ‚Nicht übel, x j/ sagst du das? 
u Gundel! I Ich weiß selbst, 


Schulden loswerde! | jei! 
| je Dn N 7 ich gut 
Dit Li 


' Ich bin vollkommen Aber wenn ich erst mal den Multi- 
erschöpft! Den ganzen power-Zauberstab in der Hand 
Tag für Dagobert zu halte, kriege ich auch seinen 
arbeiten, schafft einen : 

mehr, als man 


nn har wieder, j Gl | | Wenigstens haben | IM W]Y Fragt sich, was 
Sal ek "lach h | | wir diesmal keine /, AN‘ bassar ist! 
| | Prügel bezogen: 4’ r 


M al 17 
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Wirklich schade! Mampf! | Keine Sorge! Ich habe ihr 
Diese Leckereien Ä befohlen, uns für ein 
ganzes Jahr mit Vor- 
“jäten einzudecken! / waren zwei | 
| ER, Jahre! Grr! 


ISchließlich kommt 
für Gundel Gauke- 
ley der letzte Tag 
ihrer Fronarbeit... 





Aaaah! Nach dem Essen hast ja auch . Bertilein! Wie schön, 
sollst du ruhn oder ein geschlungen, als | (5 dich zu sehen! 
| paar Schritte tun! Ich würdest du nie | f De ze 


gehe ein wenigin 7 wieder was O nein! 


[Gitta! Die hat mir 
\\ gerade noch 


| Gundel hi mir! | 2 eu / Das sagen Sie! Ich werde 
So tu doch was! n , " sie besser mal zur Ordnung 


nıfanl : 
a u ' A ; en Ach? Na, das 
5 He! Was Le An e  / werde ich ver- 
f treiben die da y ri M\ _ hindern! 
auf dem up Betz I 
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Oooh! Hallooo| ' nor Ich, äh 
Sie habe ich hier ja Im oa Fe 
noch nie gesehen! bin se m 

Trinken wir einen d 1enst: 


Und das war endgültig mein 
letzter Dienst für dich! Die Ja, ja, 
Woche ist um! Rück jetzt end- / Augen- 
lich die Bestätigung raus, &£ _ blick, 


die ich brauche! Gundell 


Juchhuu! Geschafft! W 
Jetzt steht meinem 
Sieg nichts mehr im 


| du mich seit Jahren überfällst | 
| und sowohl den Geldspeicher 


’ Du hast also, 
was du wolltest! Und | | die Allerbeste bin! 
nun verschwinde, 

Gundel! 





Ich hab dich mal 
wieder gerettet! Das 
musst du zugeben, 
el! . 


’ ©: Kal 1 

2| MS) 

» 7 Bi. 
# 


\ zu 


Wen 
eo 


2 en 2 IE ; 7 - 
Bitte! Hier bestätige ich, dass Danke, 


Bertel, das | 
ist aber eine | 


| , f F i - 
als auch mich verschiedent dA lange Liste | 


4 Das bewei 
- dass ich nun mal 
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Und am Tag der 
| Preisvergabe... 


Beeindruckend! So viele Genau! Und 
Seiten! Du hast demnach] damit bin ich die 
viele Jahre lang den Siegerin, oder 
reichsten Mann der Pi nicht? 
Welt zur Verzweiflung 


Hier bestätigt er dir, dass du den Geldspeicher Nun ja, das war 

gegen die Panzerknacker verteidigt und seine nämlich so... äh 

Vorräte aufgefüllt hast! Außerdem lobt dich | ich... ich : 

Dagobert Duck dafür, dass du dich an ERIOR RAR | 
eure Abmachung gehalten 7 


ZN 3 
ad F = Mi 


F 
ä 


4 
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So, 50... du hast also allen Einwohnern Ä Au verflixt! Sieht ganz so aus 
von Ochsenhausen eine andere als hätten die anderen eine 
Haarfarbe verpas _ gewaltige Menge auf dem 


en F / 
| En a 
[ SD #. | Bi 
a 
er 
B- 


7 
| 


Kerbholz! 


a, wir waren 
auch nicht 


Einen Moment! 
Hier steht noch 
was! 


Und so was 


4 will eine Hexe 


Schande | 
4 über sie! 





Du hast unsere ganze Zunft in u T Fauch! Has" 


Misskredit gebracht! Du ver- al | : 
dienst weder den Titel „Größte a wird Bertel 
Hexe des Jahrhunderts“ noch AV mir büßen! 2 
den Multipower-Zauberstab! 4 7 


I | Aber... genau Gutes über eine Hexe zu | 
soll das? Was \ das wolltest sagen heißt, dass man 
hab ich dir denn + v du dach von A 3ie für ihre Untaten be- 
getan? ou 7 — u ° mir, oder? 


Aber du Riesenross Da-das wollte | MW | Pahl! Das hilft 
hast mich dargestellt, ich nicht! Das = mir jetzt auch nichts 
4 musstdumir | Ä mehr! Pr 
Wunsch vonden aW glauben! - 
Augen ablesen! 
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Wa-warum sehen Sie haben mir diesen | Das stimmt 
Sie mich denn so Jg albernen Rat gegeben, | | doch! Geben 
arı, Herr Duck? Baptist! Sie sind an 

| _ allen schuld! 


Bleib gefälligst 
stehen, du 
Verräter! 


Hilfe! \ 
= 


ll ul 
„N null D ea 
ll ' 
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Äh... nun ja, 
wenn Sie das so 


Sie stehen, Sie 
Nulpe von einem 
Ratgeber! 





= jeder weiß, hat Donald eine 
de Leidenschaft - das Era er Ä Tr 
ie nn HAT wie wäre es mit einer deli- 
hiummert? Einmal ent- rt — a 
dackt, verhilft seine Be- 
gabung ihm rasch zu 
Huhm, Ehre und 





nn TB —“ IR 


Bruno Concina (Story), Francesco Guerrini (Zeichnungen) j 


Sardellen im Reistopf? \ 


as klingt viel ver- 


Schnupper... Riechen 
“tut es köstlich. 


+ Dann also zum ersten Gang. Steht Ihnen \% 


der Sinn nach Hühnerbrust im Madeira- 
Mantel oder eher nach einem Spargel- 
Grünkern-Risotto? _ 
Ich hätte gern die 
__ Speisekarte. 


Bitte nur einen 
Moment Geduld, 
Herr Duck! 





| Hoffentlich ist es 
in Ordnung. 


Bin gespannt, wie es 
schmeckt, 4 





2 u“ 
2, DISS 
NASE 
SAW SEE 
Der Reis ist gaumenfreundlich, % | 7 und der Fisch ist, spe- | j a1 
im Biss knackig, ohne zu hart ziell unter den Kiemen, äu- 


Berst aromatisch und schuppt an- \ weiter? 


Kurzum: Ihr Restaurant wird auch im dies-"\ 
jährigen Entenhausener Restaurantführer 
„ wieder mit drei Kochmützen geführt 


NY 


Hurra! Wir haben 
es geschafft! _ 
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| Schon wartet _— run 
der nächste nl _4£7 Nun, Herr Duck? Welchem Meis- 
| | A terwerk gebührt der erste Preis? }| 











Bei 









Köstlichkeiten wie 
einer Torte ä la Wolken- 


Fl kratzer, karamellisierten KOT a 
Del Äpfeln und getrüffeitem = N CH ' 
4 Spargel fällt die Wahl BR IE PER a je 
ei N ZH 
r 
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| Wolkenkratzer ist zu protzig, auch 
„wenn die Torte noch so gut ist! 


Aber es gibt etwas, das 
durch Einfachheit und 
Geschmack besticht! 


Danke, Maestro. Den 
heutigen Tag werde ich 


/ Diese Gerichte hingegen sind \ 
_  pmfan und gewöhnlich! 


"Tante Elfriedes hausgemachte 
Majonäse! Ein wahrer 
Hochgenuss! 


__  f Eine wahrhaft ge- 
n i i i 
Äh... nicht niale Entscheidung! 
doch, hehel Ich bin 
lediglich das Sprach- 
rohr der Qualität. 
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Bitte rufen Sie an, wenn Sie eine 


Und am selben Wir sind 
Nachmittag... | stolz und Frage an unseren Ehrengast haben, 
glücklich, hrte . Ä 


„“ begrüßen zu 
| dürfen, Herr 


ic LA = 

BARFIEEEIFSEERIT u 

TTTIOGREN: Ir) gig 1 

Fi |lı N 

Das ist nicht \ 

dein Ernst, du /[f Her damit! Ich will 

‚Schmeichler! endlich das 
Telefon! 
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Juhuu, Gerda! Wir haben eine M 
Taler gewonnen! _ 







OP rufe gerade beim 
Me Maestro an. 
























Nicht jetzt, Ottilein. 
Ich bin beschäftigt. 


Mama, Mama! | 
Tu doch was! 


555 U 


= | Grrr! Her mit 
| dem Hörer, sonst 

kratz ich dir die 
Augen aus! 














fl 
Vorher rupf 
ich dir jedes 
Haar einzeln 
aus, Schwester- 
herz! Ich tele- 
foniere jetzt! 
















F nterdessen im 
Fernsehstudio... ) Seltsam, dass 
Ä ZA keiner anruft! } 


165 


Und so wurde 
Donald Duck 
zum berühm- 
testen Fein- 
schmecker von 
Entenhausen! 
Eine Berufung, 

| die er so ernst 
nimmt, dass sie 


auch privat zum f 
Tragen kommt... | 
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Was hast du denn 
Feines gemacht? 


hen, Kinder! 
Ihr müsst doch | 
gleich los, F- | 


 Sirup-Frikadellen, Nusskringel les - 
= und Kroko-Eier, dazu echten 

5 Kakao. Das richtige Frühstück 

-__ für Schulpflichtige! 





Ständig schwelgst du In den 
teuersten Gerichten. Findest 
Au das richtig? 


SS 





muss ein 
ernstes Wort Ir 
mit dir reden! , 





Wenn du so weitermachst, verdirbt diese | 
Prasserei deinen Charakter noch völlig! 


Du bezweifelst also, dass ch auc \ /Ich beweise dir das Gegenteil, \ 
, mit wenig Geld ein leckeres Gericht ich daran Helfen Sie mir, Baptist? 


-aubern kann? | zweifle! 
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Eine Stunde 


Hm, riecht ja ganz 
verlockend. Aber der | 


KR Er\ Geschmack zählt. 
u ni zu. 
| 


O ja, das werde ich. Wie du weißt, 


„ist mein Geschmackssinn hervorragend ‚ 
und... schlürf! 
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fich habe Bohnen verwendet, Brotwürfel, | wo, sie waren gratis. 


Wasser, Salz und Wiesenchampignons. Ich hab einfach deinen Kühl- 7 
Ä TR x schrank geplündert. | 


Wir sollten den Kühlschrank auffüllen, bis ar SE 7 Die ganze Stadt 


Herr Duck zu sich kommt! Sonst fällt er Ruhm keine ' schwärmt von Ihrer 
gleich wieder um! Grenzen mehr Hausmannskost! 


| Gut! Ich a le, Ja, 
gehe einkaufen. }| | Au - ‚IN y leckeres Essen 
muss eben nicht 
unbedingt exo- 
tisch sein. 


| 
{ 
I 
7} 





In 


Wie sind Sie sich Ihrer I rei =) — Durch das ' 
Berufung denn bewusst u Essen meiner 
geworden? Ko | 2 vr af Freundin. 
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Es klingelt? |} 
Lieb von Donald, ı | 


5K 
dass er mich in dem a = Go 
Interview erwähnt. 4° 7,5 ke JE 


era 
= 


I AB’ on. Gräfin Zobel und | NA %/ uns ist dringend daran\ 
N Baroness Daunenkiell % Be} #2 gelegen, mit Ihnen zu |% 
Hi Was verschafft mir die Fr 5} reden, meine liebe Daisy Je 


Ehre Ihres Besuchs? A TEL p 7? 
A am N TI AT | Mc 


£ 3 





Da Ihr Freund Donald N „dachten wir, dass % Vielleicht könnte auch | 
doch so ein berühmter a Sie genau die Richtige \ Ihr Freund uns mit seiner 
Feinschmecker ist und ee -[ wären, um ein Benefiz- | Anwesenheit beehren? 
Ihre Küche über alles  Jeer,, E Essen für den Damen- nn 

obt.. ne klub auszurichten. 
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Ein Essen für wohltätige 
Zwecke? Aber gern! 






Tr Ber Bitte komm . 
| mit, Donald! 
Tu mir den 
z Gefallen! 
E 1 













Aber gern, Daisy. | 
Ich werde pünkt- 

lich auf der 
Matte stehen. 












Und könntest “Y Sicher, Daisy. Mein \ | Mein Geschmackssinn ‘ 
dunicht auch fl Urteil wird objektiv || ist unbestechlich. _, 
die einzelnen W% und seriös sein. zer) 
‚Gänge beurteilen? . 
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Y Sag bloß, du hast ALL, 
dich erkältet? Ei 
ig 

Peg) Ü 








Ich fürchte, das isteine \ 
Pollenallergie! 


Nein, ich \ 
' muss nur ständig | | 
niesen. 





Hoffentlich leiden meine _ Heute musst Und was, wenn die Allergie morgen 
| Geschmacksknospen nicht, du ja nichts noch da ist? Das wäre... hatschil 
! „ mehr kosten. — == > = 


Du kannst 
dich den ganzen 
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| Aus Sorge um 
seine Begabung 
|macht Donald 

die ganze Nacht 
| kein Auge zu... 


Grundgütiger! | 
Wie kann ich nur werhin-\ 
dern, dass alles gleich 
wieder vorbei ist? 


Verstehe. Zum Glück habe 
ich hier etwas, das Ihnen in 


zwei Stunden Ihren Geruchs-/ 


sinn wiedergibt. 


Herr Duck. N 
Ich habe eine \\ Was kann ich 
Aller... tschil denn für Sie 


Und schmecken können Sie dann auc 
wieder. Aber nur zwei Tropfen, ja? 


Was täte 
ich nur ohne 
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Vorsicht, Donald! 

| Wer weiß, welche 

\ | Wirkung eine zu 
\| hohe Dosis hat! 


IE ich nehme lieber 
reichlich. Das 
Risiko, dass ich nicht 
schmecken kann, ist 
mir zu groß. Schließ- 

\ lich will ich Daisy 
nicht blamieren. 






















Wenig später 
| im Damenklub... 






M_ 
Rt; 7 5 
NR 


\ 


[N 


= De 


ee 
— 
= 
= 


7 Die Freude ist ganz aut WA 7 / ZuTisch! Es 
_ meiner Seite! = #/ A ist angerichtet! 


| = RR? 
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Unglaublich! Die Trop- 
| fen wirken einfach 
Eine echte bombastisch! 
Spezialität! 


> ee 
\ ; N Ik 
Ru 


a "Wer W 
4 ! | 
RR 
Zr Er f zn 1 h , EI 


Schluck! Der Duft ist viel y]-eider trifft das 


stärker als sonst. auch auf den 
—r Geschmack zu... 





* Du-durchaus. Sie ist 
nahezu ausgereift. 





| Was hältst t diese 
du davon, en: WW / neh 
Donald? | vn Ka fabelhaft? 
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Es fehlt etwas Salz, und sie hätte zwei 
Minuten länger köcheln müssen. | 


Ich kann Daisys Suppe nur 


uneingeschränkt empfehlen. 


Ich finde sie 
auch lecker, 


9 Schon gut! (Knirsch!) 
Freuen Sie sich auf die | 
\ nächsten Gänge. 


Zwei Minuten, vier 
Sekunden, um genau 


Sie sind zwar der \ 


| Experte, aber diese Suppe 
ist De 


wi i 
| "Sehr schön, obwohl das % 


Steak etwas zu stark 


gepfaffert ist. = 








7, Und so geht es 
den ganzen 
a) Abend weiter... 

























Viel zu süß. 










f Wenn'sdirnicht LS, 5 
schmeckt, dann lass en: u 


EL 


Igitt! Vollkom- 


BA men versalzen! 
schmeckt 


„ exquisit. 





ich finde, 
| dass es zu 


HR lange links und 
’ zu kurz rechts 


7 ASS N 
Pe / ab x gebraten 
| —f DZ N wurde! 


Bis man sich 
verabschiedet... | 


kW 
” hu 
- 








Haben Sie Dank, Maestro. Es 
war nett, Ihre Bekanntschaft zumachen, 


177 


Wir konnten das Essen rn Sr Genug der Kom- \ 
genießen, im Gegensatz I plimente, sonst werde 
zu Ihnen. Dennoch wa- „ich noch werlet 

| ran uns Ihre kulinari- a 

schen Kenntnisse eine, 

Offenbarung! = 


Siehst du, Daisy? \. 
Durch mich wurde dein 
Essen ein Riesen- 


So schildert 
Donald sein 
| Problem 
mit der 
Allergie... 


gemacht! Verschwinde schon froh, dass ich über- | 
aus meinem Leben! haupt etwas schmecken / 
konnte. 
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| Still! Ich will, dass du den Schaden 
A | wieder qgutmachst. Nicht nur du, 
auch ich habe 
einen Ruf zu 













Wenn das so ist, hast du dich ja 
wirklich nach Kräften bemüht, mir 
zu helfen, Du hast es nur 
wieder übertrieben. 


Nein, ich... J' 





Aber Daisy... 
hatschil 





















= Eine erlesene % 
Ze ) Pizza..haptschil [ 

, % Mit Peperoni und af 

- Das ıst scharfen Gewürzen, | 

meine Pizza die Ihnen durch 

Stromboli. / und durch... 

| Z hatschomm! | 


Lassen Sie sich diese 
Leckerbissen nicht 
entgehen! 









’ So etwas 
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In der Verlagsanstalt 
Duck feiert man den 


Jedes der Pakete N UN 


| Die ersten - | nthält sämtliche Infor- 
Exemplare sind soeben \._ mationen zu jedem Gebiet, \ 
mit dem sich der 
„maschine gekommen! 1 // menschliche Geist jemals 
| / | beschäftigt hat! | 





F- | _- “ = in £ n 
" A 2: - ee Fr rz um 
N. ö 6 jr Be n_ nn a ir u “I . ar r as ge | 
rn EEE en a BE h N, a fi a 
Di A te 


Carlo Gentina (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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” Nie zuvor im \/ Ein Werk, das.dir W 
| ke werk zur Ehre gereichen 
das derart vollständi A, wird, Dagobert. 


I Dot ® 
| ORT | IAlAı 
| ab ji 
£ Je 
ER ,| Fr 
i ‚ 
Ze 


a 
u 


Wie viele 
Bücher sind da drin? 


Kein einziges. Niemand stellt sich zweihun- Primus und ein Team von Ex- vr 
| derttausend Bücher ins Regal. Wohl aber die| | perten haben fünf Jahre ge- ” 
einhundert CD-ROMs, auf die wir die Daten braucht, um sie zu erstellen! Eine 
m gebrannt haben, | Zeit des 


Rh PR 
— = u 5 # ' . 4. 


Antwort auf alle nur denk- 
baren Fragen! Was möchtest du zum Beispiel 
wissen, Donald? 













Be an muss nur die Stichworte | 
we; „Ball“ und „Zuschauer” eingeben | 

und schon erfährt man, wo ge- 
„ nau man das nachlesen kann. 










Nun, vor drei Jahren, bei einem Spiel | 
der Entenhausener Eisbären, traf der | 
Puck einen Zuschauer, Wie hieß der? ! | 


| 


Hier ist die Antwort! Der Ball traf 
einen gewissen Donald Duck über 
dem linken Auge, wovon ihm für die 
folgenden fünf Tage eine beachtliche 
IR Beule als Andenken blieb! | 
(5 SI WW Perfekt! Besser hätte \ 
> ich es selbst nicht 


| r u. 
beschreiben können. 





| CR Sy Der Erfolg ist von vornherein ga- \ 
| Li | ' rantiert, weil diese formidable Fleiß- 
In. > EEE. Fr met 


fl 
I arbeit alle anderen Enzyklopädien 
| vom Markt fegen wird! L 


Ich an Ihrer Stelle ' 
wäre mir da aber nicht 


d N \ A 


Wie Sie wissen, bringe ich selbst ein 
Nachschlagewerk auf CD-ROM 
_ heraus! 























/ Ihnen den Tag 
verderben. Eines 
meiner liebsten 
Hobbys. Hehe! 
Br 


= _ 





Ich habe von dieser 
kleinen Peinlichkeit 
= gehört, ja. | 





Und nun wollen Sie Ihren / O nein, der m == Keiner wird Ihr 
Verlag verkaufen, ehe Sie Bankrotteur DUCK’SCHE [| Machwerk kaufen, wenn 
sind Sie! Ä | sich Ihre vollmundige 
Ä F | \ Ankündigung als falsch 
| MILLIONEN \ erweist! 
| | VON ANTWORTEN | ———. 
| II  UNDKEINE 
FEHLER! 
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l IN Ein winziger Irrtum auf ven Bst 
if hundert CDs, und Sie können ee 
an | \ den ganzen Schrott sang- 


| \ und klanglos entsorgen! f 


Was wissen Sie schon \/ Ich habe mehr als \ / 
von etwas, von dem Sie | Ahnung. Ich habe 
keine Ahnung haben? / ! 


-—-— 


Er hat es Experten vorgelegt, PrT"7 Ihre Reklame lügt, und 


| 
| 
j 


die auf Anhieb einige Fehler 7 bald wird es die ganze LOPÄDIE || 
| entdeckt haben! A \eit wissen, nänä! ALLIONEN [I 


END KEIN 
FEHbaie Ry 
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r Ich durchschaue Sie! Sie wollen. i Wenn die Leute dann ihr Geld 
nur Zeit rausschinden, um als Erster zurückverlangen, wird Sie das 
„ auf dem Markt zu sein! schon eines Besseren belehren. 


"Wenn Sie das glauben 
möchten, bitte sehr! 


f Ich gebe zu, der Zweifel ist gesät! 
Zerstreue ihn, Primus, ehe er anfängt, 
meine Nerven zu benagen! 


Kein Problem! Ich 
habe jedes Detail selbst 
geprüft, weshalb ein Fehler 
völlig undenkbar ist. | 


Ä Um welche An- a 
gaben handelt es 
sich denn? 












Für mich sind das keine Fehler, aber \ 
beschwören würde ich es wiederum nicht. 












Spann mich 
nicht auf die Fol- 
ter, Primus! Was 
sagst du? 






"Hmm, If 
‚sage ich. | 
| Toll! Was fang ich 
nun damit an? 


Tja, ich fürchte, wir müssen N 
‚die Angaben überprüfen. Das \ 


| LAGER Eine schwere 
Entscheidung. 


Ich verzichte auf Ihre Y Übernehmen 
Meinung. Ziehen Sie Lei- | Sie sich 
ne, sonst werd ich lebhaft! —_ nicht! | Jund China. Und ich 
Ä - rn | benötige einen 


Assistenten! 








Drei Tage später, am. 
Amazonas... 








Wenn ich ehrlich sein soll, bin ich kein 
Freund von Feuchtheißem, seit ich mal aus 
Versehen in der Sauna eingepennt bin, 


a 










Klingt 
schweiß- 





Eine Fleisch fressende Pflanze, der 
ich zwanzig Zähne zuschrieb. Aber 
Klevers Fachleute behaupten, es seien 


Aber eine Weile musst du wohl 
aushalten, da die Pflanze, die wir 
suchen, sehr selten ist. 





= Und wen beißt das, 






Ein Foto zum Zählen 
hätte es auch getan, 





Leider nein. Ir 

a der Wissen- 
| schaft zählt 

nur der leben- f 

\ de Beweis. 






hr der Sämling zupackt? 

77 Keinen. Aber es \2 
\L geht um die Zukunft 

| von Bertels Enzy- A 

En klopädie! F 
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\ =) mit wie vielen Zähnen | 


| / Na schön. Und wie heißt Es handelt sich dabei um 
die Pflanze, hinter der wir | die Getüpfelte Tapirtulpe! 


her sind, Onkel Primus? 





Tapirtulpe? Ein Eine Legende natürlich! 
selten dmlicher In Wahrheit nährt sie 


F> 










EHER, un 
ws 
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/ Ach, das sind scheue WW, 
Tierchen, die sich leicht | 
-\ einmal erschrecken. / 


wissen möchte, was die \ 
in Panik versetzt hat. | 


5 Hilfe! Ich hab 
sie gefunden! 


= / Darüber ließe 
sich streiten. 
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/ Später, Donaldchen. 
Nun halt still, sonst 
verzähle ich mich. 


Ja, wirklich? Was könnte das denn sein? } 


>> 











Mich hier 
rausholen 
vielleicht! | 













5 = fl 
Bistdu N 
noch gesund? 


Es gibt ja wohl Y J 
Wichtigeres! die “ 









Kein Grund zur Sorge. Die Tapirtulpe 
hat eine eher 
behäbige 
Verdauung. Ar 


y es in meinem 
= Nachschlage- 
werk. 


190 


„elf, zwölf... 
dreizehn... 

















Die Wissenschaft verlangt Opfer. 
Hat sie schon immer getan. Ich 
gebe Bertel Bescheid. 






Irgendwie frag ich mich, was 
aus mir geworden wäre, 

/ wenn es Zweifel an der be- 
häbigen Verdauung dieser 


Zwanzig! Meine 
Enzyklopädie hatte 
also Recht! 






Ba? | an die nächste Auf- [| kommen erst 
ei. Bestens! | | gabe, Primus! _,4 Wieder nach Hause, 












Tage später, in Afrika...” 











Bist du aber, gewissermaßen. 
Weil ich in der Enzyklopädie 
geschrieben habe, _ aa 
dass Krokodile , 
über acht Meter 
lang werden 
können. 








Ich glau b's einfach 
nicht, dass ich auf 
Krokodiljagd bin! 
















R nd 
| L a. Ze 
ö 


rl u. 
re 
1 
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f Eine Aussage, der Klevers Experten] 5) |Um meine Angabe zu \ Das ich dann ver- 
vehement widersprechen. | bestätigen, werden wir \ messen soll, ja? 
— ein entsprechendes | 
Exemplar auftreiben 





Ein völlig harmloses Vu 
A Unterfangen, glaub mir. 


Nicht ein 
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Du hältst die Messlatte über \ 
das Tier, ich schieße ein Foto 

Ai und der Beweis ist im Kasten. 
„ Klingt das gefährlich”? 


Weiß nicht, 
Ich hör nichts, 
weil Ich vor Angst | 
Ohrensausen habe. 


y 2 H 
N Mm 


Musst du nicht. 
Oh, schau! Was für 
„ein PFORÄNBREITENEN 
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Ist... ist es so 
recht, Onkel 
Primus? 
Näher ran! Für 
eine exakte Mes- | 
#7 sung muss die Latte 
| fast auf dem Rücken 
en des Tieres aufliegen! | 


Bibber... äh... 


besser so? 


all N a 
Absolut perfekt, 
Donald! Jetzt nicht 
ehr bewegen! , 
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Und was ist mit \/ Erbracht! Das 
dem Beweis? / Tier war mehr 
| als acht Meter 






Verflixt flinkes Biest. Keuch! Aber | 
ich war zum Glück schneller. 





Ich bin fasziniert. Du hast ein \\ 
Menschheitsrätsel gelöst. Ja, 

es ist möglich, auf 

dem Wasser zu 





TEE Hab ich! Auch die zweite Angabe | 
t sich als richtig erwiesen! 
Nachrichten für mich, ker on 9 . 
Primus? 


* Bleibt noch eine! * 
Beeil dich, Onkel Primus, 
ich will endlich nach 


| Die Geburtsdaten des | [ Kinderspiel. Wir rufen / So einfach 
großen zeitgenössischen | | ihn an und fragen, Er ist das 
chinesischen _ wird's ja wohl wissen. 
Dichters Ril-khe! 





| Und wirklich, einige Tage später, 
in einer unwirtlichen Bergregion, 
fernab jeglicher Zivilisation... 


- Ril-khe lehnt 
die moderne Technik 
ab und lebt weltab- 
gewandt in einer ein- & 


I \ samen Berghütte. 


Hrmpf! Ich weiß 
schon, warum ich meine Pro- 
bleme mit der Poesie habe! 


der Klapse. Diese Dichter sind 
doch alle nicht ganz dicht. 


Empfindsame 
' Seelen, Donald. 
Solltest du doch 
nachfühlen 
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Und sie warnten auch vor Gefahren, die 
auf dem Weg lauern. Äber das habe ich 
nicht so genau verstanden. 
Weil’s auf Chinesisch war. 


a \ 






\V Die Leute im Dorf 
sagen, er verlässt 
niemals das Haus. 


Pah! Hoffentlich ist 
der Herr Dichter \ 
wenigstens daheim. 



















Was könnte das sein? 
Steinschlag? Straßen- 
rä ? 












— 
Das Fluchtverhalten des 
gemeinen Greises ist noch 






Donnerwstter! Dass du so 
laufen kannst in deinem 
Alter! Schnauf! | 













f Schau! Da ist das Haus | 
des Dichters! Das ging 
= ja schnell! 


ı Die Steinböcke haben 
aufgegeben. Es war 
lihnen wohl zu steil hier! ak 


| / Kann ich 
\ verstehen. 


” Das verdanken 
wir den Steinböcken. % 

Ohne die hätten wir noch 
-—- zwei Tage gebraucht! / 




















\Wer hat da geant- 


Ein Einsiedler mit \ 
wöortet? Sein Butler? 


Butler? Ich bitte 
dich, Onkel Primus! 






( Herr Ril-khe! Sind Wf 
Sie da drin? 


h! Ein Steinbock- W2 ISIS — 
welpe oder wie < 
das heilt! 
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| / Irgendwie hab ich ii) 
‚was gegen Hörner. 9 


Willkommen, werte Langnasen! Ich hof- 
fe, Sie hatten keine unerfreuliche Be- 
2 gegnung mit meinem Wachbock! 


—_— 
. 


Ach, darum 
meinten Sie, Sie seien \ 
nicht drin. Weil Sie draußen 
sind. Ein Gebot der Logik. 













Ich schreibe immer auf dem Dach. Das W [Nett. Ich will Sie 


nicht lange stören. 






Hm, da muss 
ich kurz den 
chinesischen 
ob Sie am vierten 4 Kalender in den 
| oder am fünften März f\ 
geboren sind! f 
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Er „bleiben zehn geteilt N 
durch acht, multipliziert mit den 
Mondphasen... ’ 


Donald, 
wach auf! Es 
ist gleich so 


gkeiten! Auch für \ | | Auch die dritte Sf Einträgliche Nach- 


A dich, Donald. Das heißt, wir Angabe ist 4 richten sind mir die 
fahren bald nach Hausel 4 richtig, Bertel! _ liebsten, Primus! | 
_ Te I er Ben => | _ Gute Arbeit! | 

B - h E72 ' ü L ! # 


= A IT ET TE 
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Damit ist klar, dass Klever die 
vermeintlichen Fehler nur er- 


H 
Me ehe ich nicht weiß, was dieser 
=] Schlawiner im Schilde führt! 


” Sieh da, Herr Duck! 
Nun, ist Ihre Überprüfun 
abgeschlossen? 


au 


Fast hoffe ich, dass 
er nicht freiwillig die 
Wahrheit sagt. Ich bin 
in der Stimmung für 
handfeste Überzeu- 

_ _ gungsarbeit. 


NW \ UM 7 
anunan 


R 
ng 


L; Ja! Und meine 
Enzyklopädie ist ohne Fehl 
4 und Tadel. Was Sie gewiss 
nicht überrascht, Kleverl 


N 


RT 


.  BBBORERLDRDEGLENGEN 
vn Al TLLLELLLLL 
0 | | IM | 
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me 
— jene Ni 
* 


\ 


on 
k | 





1 Und deshalb habe ich fast 
| drei Wochen verloren! 
a — 


Hun, die Auslieferung Ihres 
Nachschlagewerks zu 17 
verzögern war auch Sinn und Em 1 | 
I Zweck der Ubung. er Was haben 


Sie damit 
| \_ gewonnen? 


Zeit, um mein 
 Prachtstück von 
einem Plan in die Tat 
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In Ihrer Enzyklopädie steht, dass 
der Staat Hindawek an Waidawek, 
\ Fhornawek und Whildawek grenzt, 
Ä £ habe ich Recht? 


| Eben nicht mehr, mein Bester, da ich das ' Damit grenzt Hinda- 
Gebiet von Fhornawek gekauft und an \wek nur noch an zwei, 
\Whildawek verschenkt habe! ! 


Was folgerichtig bedeutet, x a 
dass Ihr Nachschlagewerk / A {| | Auf eine derart abwegige \ 
einen Fehler enthält! BE u \ [ [ Idee können auch nur Sie 
| : kommen, Klever! 


Schnaub! | 





AT TITTT _ Äu3 
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Danke! Natürlich werde ich dafür sorgen, dass \ 
alle Welt erfährt, dass Ihre Enzyklopädie nicht 
hält, was sie verspricht! , 


Und ich werde 
Sie nach Strich und 
Faden verklagen! 





Soll mir ein Vergnügen sein! Ich habe nichts 
getan, was ein Gericht interessiert! 
Ki 5 fi 2 






Apropos... was hat Sie 
der Spaß gekostet? 







seufz! Ich 

hätte niemals 
Fehlerfreiheit 

garantieren dürfen. | 





Ganze Länder gibt es nicht für 1 
[lau, das ist eine TE DER £ Verschwender! 
un Ihnen nn eo ch atte I H ,- Kain Wunder haben 
je gut Und gern cas Soppelte AR UETE7 5 Sie es nie zu etwas 
hingeblättert! Br. ul ERBEN FE BE BERN gebracht! 


m ITE 
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Später, in den 
Katakomben der | 
Duck'schen 


# \Nenn's wenigstens A 
\[ Bücher wären. Die kann 
an noch als Brennma- 


- — terial verwenden. 
in Hi 1 
ÄÜ uf 


Leider, 

Primus! Ich fürchte, eure 
N Mühe war so sinnlos wie 

kostspielig. - 
ee _ 


| ct 


Da > | 





Und nach einer sorgen- und f 
seufzervnllen Erklärung... 


sein Ziel erreicht. Meine Enzy- 
kKlopädie kommt gar nicht erst 
auf den Markt. 








Ich frage mich gerade, ob 
Klever eigentlich über das, 
Datum im Bilde ist. 







deiner Enzyklo- tiert bis einschließ- 
pädie steht. lich..." Teufel auch! 





Welches 
Datum? 





Aber das Y "Dass du keinerlei Ver- \f __ Y Ich schöpfe neue 
bedeutet...  antwortung für Verände- II k Hoffnung! Los, 
z _ rungen übernimmst... / P— : Ä kommt 


7 





Darf ich fragen, 
Herr Konsul, wann genau 
[ die Schenkungsurkunde j 75 
unterzeichnet wurde? 


EU: 
1 € 1: Pe .- 


sich problemlos 
feststellen. 


vier Tagen, ohne | ne Garantie einen Tag 

jeden Zweifell vor der Veränderung, 
Ä die Klever veranlasst hat. 
Du bist fein raus, / 


In der Neuauflage möchte ich auch die 
\ Anzahl der Hüte vermerkt haben, die 
Klever diesmal zu verspeisen hatte! 





Ich werde sicher 
_ daran denken! 
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Könnte ingendjemand oder irgendetwas Phantomias 
| in die Knie zwingen? Nein, scheint die einfache 
| Antwort zu sein, Und doch gibt es einen Feind, der 
dem Helden schwer zu schaffen macht. Der 
schlimmste Feind, den ein Superheld haben kann... 


Re 
u, 


14 
u" 
eh ie 
9 
f 


Ben \ 
I 


H 


saplene 


nn 


5 Seesen 


en u a Me 


\. 1 
ji 
ETTE 


I 


da 


ur bii ELLE 22 
EL 
—— - — 1... 


FE 


SR 
hi in 





Bruno Concina (Story), Giulio Chierchini (Zeichnungen) 
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Eine Nacht wie (iR Ha! Wer soll 
viele zuvor... — uns jetzt noch 
= aufhalten? 


Wie wär's mit den ih ; | F Na, besser Wr” Genau wie | 
stadtbekannten MW u , konnte es nicht P wyir's vorherge- 
Helden? A > kommen! ı sehen haben! 


Steckt ihr's 
freiwillig oder darf’s gesagt... das 
zuvor ein Flucht- 1 Müssen wir erst / 
versuch sein? „/"T } Dequatschen! Las 
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Zwei Plattfüße 
genügen. Aber 
wie heißt es so 
| schön? 


Nur noch eine „und wir 
Minute Zeit sind aus dem 
 schinden... Schneider! ; 


Bisbadma, F .... 
Phantomias! Schönen 


Abend noch! 
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Pahl 
Euch hol ich 


ei... ul 










Sieh an! Da hatten TI > 2 | 
die Langfinger direkt | Ile TiiE Ich freue 
einen schlauen VII e&. mich ja über 
Plan. Nett. _ Y el \ jede Herausfor- | 












alles perfekt. einstellen. 


Also... Windrich- 1515 ro de Die Flugbahn 

tung, Erddrehung, IF == lässt sich milli- 

Luftfeuchtigkeit, ET HHEB| | metergenau 
ii | [ r Li i | 
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[| Nur werfen muss | 
ich den Bumerang 


Nur wenn 
uns der Himmel 
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Ich hab das \ 
einen Streich. | Gefühl, ich bin 
Gekonnt. der Mächste! 


PN TTT Tes soil doch alles v Auf Sabotage \ 
IL % \ seine Ordnung a — steht Suppe aus | 


\ dem Blechnapf, ‚ 


Und danke, dass ihr ein 
| bisschen Leben in diese 
langweilige N 
_ gebracht 
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En Na, Kalle? \W Ohal Lieber 
Der übliche Mit Keilerei 
Überfall. | 


| 'Sorıst verbeulst 
du mir meinen 
neuen Hut. 


Ä Du mel gs - we 
dich im Knast, F A mr 
IE ES 


Lo, 


Oh, wie ich um Worte der! 
Dankbarkeit ringe, 
mein Retter! 
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Sieh da, Besuch 


bei Juwelier 


Jublgrais. 4 


Es vergeht 


Manchmal fagich WE 
mich, wieso in dieser © 
| Stadt nie was Aufre- 
gendes passiert. 
| Einfach fade! 


in der 





- 
uk) 
L 
je 
en 
e 
je 
”_ 
= 
Bo 
2 
x 
R) 
7) 


keine Woche, 


Und es ist immer 
dieselbe Bande. „ 


17 


2 


Grr! Freiwillig 
ergebe ich 
mich nicht! 


Keinen blassen 


. Schimm... ahl 
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[ Dieselben Gesichter, 
dasselbe Gerangel. 
 Ergebt euch! 


Sli7 | Weißt du, wie oft 


am du dasschon | 


>, gesagt hast? 


{ Hm! Vielleicht \| | 
Pl solltest du mal 
N mitzählen. | 
-' on ü ur - 1 


Lind wie 
oft ich schon 
diese Geste ge- 
‚macht habe? 


Dann würdest du 

merken, dass 100 

Versuche 99 zu 
viel sind! 


“ 





Das büßt du ung‘ \# Ich hör's, auch wenn 
\ Phantomias! / ich es nicht mehr 
> Hörst du? 7° 


F ji 
’ 


Weil's : An Ein Taler pro Drohung $ 
ee . f IH Fe und Onkel Dagobert 
Oo A wäre ein Bettelgreis 
| Ganoven fällt \ | en gegen mich. 
nie was Neues UM | 


fr „An, Egeung 1 \ Sieh mal, Ede, da ist 
‚ besten Kun- | Klee 3 Ä 
a den! ®& I 


R. 
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' Gähni Ich nehme Ach, 
euch dann später bemüh dich 
nicht! 


Hallo, N: Zu einem Bruch! Lohn- Hl 
Wohir den “ ende Sache, sag di 


Weges? 





" Aber hör mal, du WW yirkst reich. WR So fühl ich mich 
gefällst mir heute lich erschöpft ' auch. Wisst ihr, 
gar nicht! | Kumpel! : ‚Langeweile laugt 


| Selbst schuld, }| 
| Wie gut, / ‚oder? // 
wenn man | | N ' u, 5 
alte Feinde 
hat, bei 
denen man 
einmal sein 
Herz aus- 
|schütten 
kann... 





220 


/ Durch deine Waffen hast ash ie Ganoven: mal) 
du's eben einfach | mit bloßen Händen an, 


F Du brauchst 
sogar eine noch 
bessere Aus- 


" Damit macht das \/ ‚ hast i | Widers rich 
Heldentum wieder /\ du Bo an der £ nicht Held mir arte 
_ Freude! | Heil? ‚ser gen... ughl, ze 
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\ Tu ich aber! Weil 
_ich Recht hab! 


Meine Idee ist 
“ einmalig! 


Und danke für den 
Rat. Ich denke 
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Nein, meine! 


Weil ich nur 








Schluss jetzt, 


El sonst wandert ihr ! 


vor der Zeit in 
‚den Bau! 


Auch ihr dürft nachdenken, 
wie ihr's gerne hättet! 





[Mit bloßen 





Schön brav 
bleiben heute 
Nacht! 
Man darf 
vermuten, 
dass auf 
einen ge- 
wissen ge- 
nialen Erfin- 
der arbeit- 
same Zeiten 
zukom- 


Damit der neue 
Phantomias morgen 


Besser aus- N 
gerüstet wird er Ayr das Heldentum 
sein und unbe- : gleich noch mal 
EB ; so viel Spaß! 


en 
IR 
| 4 " ’| )} 


di, | 
A! 


T 
u - 
een 


h 


ul 


im 


4 
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\ 
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| Kein Problem! Ich 
hab schon ein paar 
\ passende Ideen, 


verstehe, Herr) 
„Ina enlaur 


Sue 


| Aber eigentlich will 


ich nur zurück in 


f Ich wusste 
es! Also ans 


1 
Sie wollen die 


Nacht nutzen, um |} 
Ihre Ideen auszu- 
arbeiten. 





Schließlich, im Ar Auf Herm 
trauten Heim ul \ Düsentrieb ist 
des Helden... Pr —i 7 Verlass. 


Der Mann “ Ich bin so ge- 
‚sprüht förmlich } I spannt auf seine 
vor Genie! 4| Ideen, dass ich 
= i bestimmt... 






| Eine Minute 
später... 
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Gut. Sie haben\\ 
sich zweifellos | 


selbst über- 
troffen,. 












Hihi! Gute 
Frage... 
nur, wie ich das 
A transportieren 


a SU WW fie 1 
rer 





„Und gute | ‚ Natürlich. 


Antwort! In einem || | }mi Die Sachen | , gibt es eine, 
| Anhänger 
natürlich! 





sehen kompli- /f ‚schriftliche 
ziert Er ze Gebrauchs- 
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Siehst du, das 
Ich rate dir ie 
dringend, sie | —- BF _ perfekt! 
stets mit dir zu | 
u führen! 


u 
[ | & 
| E 


— 


ea) 


Fi 
04 


Du bist nun bes- Br "Und falls es beim 
ser gerüstet als u Einsatz Problerne 
| je zuvor! Dr iM gibt, ruf mich an! 
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Viel Erfolg, 
Phantomias! 


Also, ehrlich Ich finde, 
gesagt bin ich Herr Düsentrieb 
nicht so recht IP | | I 
_ ‚glücklich. = trieben. 





Wir waren „wofür du ' _ Offenbar für meinen Y Richtig, | 
ja schon so | | - Vorschlag mit der /\ Einstein. 
>) Ausrüstung! 


* Auch wenn \ nn Die viele Technik | 

ich nicht weiß, . | BF macht mir direkt | 
ob es eine gute > al = Mad | N einbisschen |, 
> Angst, | 


Ja, eben! Bloße 7 Nimm ihm Wr 
Hände sind doch nicht Am 
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Hast Recht! Du 
gewöhnst dich 
schon an das. 





Frechheit! Das 
\ nimmst du 


Wir werden ja \ 
bald wissen, wer 
‚ von euch beiden 
Recht hat! 
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Nach einer end- 


| Katastrophen! | 
Hehehel 


die Qual der Wahl... 


Wer Katastro- 
phen mag, blät- 
tert einfach um! 


Wer Triumphe vor- 
zieht, liest weiter 









losen Kette von |/ 
ist so ein tech- 
nischer Trottel 





- Jeh muss los! f ,„*% 
Irgendwo in der Stadt Bf * 
wurde ein Alarn dee 

ausgelöst! 


| ruhmreiche Rächer! 
Und mit ihm unsere 
besten Wünsche! 
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h Du lässt den \ / Und? Was 
| größten Ganoven-| ist falsch 
jäger der Welt . 


Muss ich hochleben! 


dir das er- 
klären? 


Hast du vergessen, | u eu. Der Alarm muss | 
N dass wir selbst zwei | hier ganz in der 
>, Ganoven sind? noch Nähe sein! 
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| Na ja, wenigstens 
weiß ich nun, dass 
mein Sirenenmelder 
- funktioniert. 


| Flossen hoch 
3 oder es fetzt! : 


CD 


Und meinen 
Schocker kann ich 
auch gleich aus- 4 
probieren! 


| Lauft ihr nur! Ein 
wohl gezielter Schuss / 
“ in eure Richtung 
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Wir haben die 
Superlusche fas 
abgehängt! 


Das ist ein Fall für 
_ meine Netzgra- 


„und ich sitze fünf 
Minuten lang fest, weil 


>, ich die Augen nicht ge- 


schlossen habe! 


Nichts zu 
machen! Der 


Ups, vielleicht hätte ich | 
zuerst die Gebrauchsan- 


weisung lesen sollen. 





Und es will kein 
Ende nehmen... 


7 Und diese \ 
Rakete ist zum 

\ Schießen, ver- 
2 flixt! 


 Ächz! Von dem Rück- 
stoß stand aber nichts 
in der Anleitung! 


’ \Ner so was 
erfindet, gehört 
„ selber abge- 
„ wätscht! _ 


Was kommt das Mistding 
zurück? Ich hab's doch 


weggeschmissen! 


TL 





Die Handschellen P.<FIf> Der Herr Inge- 
| haben's auf mich & - N AU nieur hat's gut 
k abgesehen! u 


‚Aber ich fühle mich mit 
dem neumödischen 
‚ Kram überfordert. Das 





..und morgen Nacht taucht 
der gute alte Phantomias 





zurück zu Seite 222 oder 230! 
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Viel Glück, 
\Phantomias! 


Wir wünschen un- 
srem Häscher Glück 


/ Aber was 
sagen wir 


’ Perfekt! 
! Aufsoeine 
Gelegenheit hab 
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Ich bin sehr gespannt = I, Ba Fall hal yeah 
auf meine neue Ra = 


Bes IT Telaskoplei- 
AusrüstungL-” m > ia 


nu 


un N N 
- Ir > 
Schon gut, wir 


DM ergeben uns! ' 


\ Hundert Meter über 
4 dem Boden mag ich 
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Doch nach 
erfolgreichem 


Jetzt ist Zeit || 
\ für Streit! / 










ai TIGE u FA 


Danke! Das gibt mir Gele- | Was soll das 
genheit, was Neues zu sein? > 


5 
Zi || 
j 





Die Technik birgt |\ Unbesiegbarkeit ist | 
| nichts Über- treibung! / } langweilig, weißt 
natürliches! — —. —ı du das? 


Mu 325? 
VRNKTe 


nn 
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Einstein hatte 
Recht! Bessere 
Ausrüstung 


Dafür sorgt mein 
neuer Abwehr- 
ing! 
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nur Muni- 
tion! 


| Hängt immer davon \ Unverwundbar bist 


ab, ob wir was , ‚du nämlich trotz “ Ieh nicht, da 


treffen, hehe! _ ie nicht! PL | habt ihr schon } 


„aber ihn hier 
ie 
= Kugeln nicht! 


do‘ 


=Z ER N 
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Keine Bange, das / | 
sind die Letzten = 
für heute! 





Aber lustig war's 
im Endeffekt 
irgendwie nicht, num 


Triumph auf 
der ganzen 





zurückgeben? Im Gegenteil. Sie funk-| 
= Funktioniert die Aus-$ tioniert einfach 
Wer ein 
_ ] anderes 

i Ende 
bevor- 
zugt, gehi 

| zurück zu 


- __ | Seite 222 
oder Seite 
| 230 und 
trifft eine 
andere 
FI wahl! 
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Mit bloßen Händen Man ringt um | 
den Kampf gegen rechte Ein- 
das Verbrechen sicht... 
| aufzunehmen ist — 
eine wahrlich hel- 
denhafte Entschel- 
dung und will des- 
halb wohl erwogen 
sein... 


3 Bessere Waffen oder 
=, gar keine ist die Frage,, 





|/ Bessere Waffen 
machen die Ar- 
beit einfacher. 


Aber ganz ohne zeigt / 
‚sich erst, was ich 
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Jawohl, es \ AAN f Mit blanker Hand " 
ist einen Ver- | Bert in nehme ich mir die 
\ such wert! ru Tag \ Banditen zur 
Ber: Brust! 
ee 


„Und morgen werde | Halt | Ganove Du ) 
ich dann endgültig |\\ hist ertappt! 


zen u 


„. los, aber... „— 


Gegen deine Waf- £ 5 „leicht wird e5 
fen bin ich macht- . ST > NICHT: 
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h mit deinem 
 Schocker... / 


E mi 
[3 - 
=) 
c 
an 
5 
. 


ei) 
D 
= 
[1] 
en 
he) 
3 
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Und darum ist 
es auch nicht 


i 
i 
| 
i 
i 
i 
| 
| 
ü 












Los, auf die 
Beine, Faul- 


Oh, aber das 
hier ist ein paar 
Nummern 
größer! 


Für den Anfang 
war's gar nicht 
. / 
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. Drei gegen einen ist 
ja fast wie einer TE 


Den machen 
' aber nicht ohne | ariff. wir ein! Grri 
eine kräftige ı f 
Kloppereil 


I Schon wieder 
Knast. / 


Au verflixt! 
Irgendwie war mir 
entfallen, dass ich 

bloß zwei bloße 
_ Hände habe! 
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Ich glaube, die kom- | 


-  Wiel Feind, | 

' viel Ehr, aber zu 
viel Gegenwehr. Da 
. hilft nur bluffen! , 


perwaffen! ) 
7 Tja, in dem 
Fall rettet mich | 
#\ mein Rufl £ 





| Raus hier! Autos 
kann man erset- 


| Ich mach dich a UN T II/ \ 
Js platt! Hähä! Zee Tasse il| gleich bist du } 
& i f De selbst platt! 4 


| Auf ein Wort, _ 
. Kamerad! 





249 


Ein Glück! Ichwar | W-werhat 
ı schon richtig in gewonnen? 
sorge um dich! 


| Na, wer zuerst — tt Aber warum hast du den! 
»_ aufwacht! (di = Schurken nicht einfach 
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? Jetzt sitzt du. 
in der Klemme, du 
u. Komiker | 


| eu R- _ _ 2 1392 E Zum Glück hab 
| Methode olbt mir | mA —_ ich die Nacht fast 
|\ doch etwas zu 


hinter mir. Es 


eine Entscheidung | 
zu treffen. 
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Genial, wie Herr Düsentrieb ; Er 
meinen guten alten 313 4 | Nun hab 
_ wieder hingebogen hat! ich alle... 


Ede und \% 
Einstein auf 


N Ich sehe, du bist meinem 
Tipp gefolgt. Aber mit 
bloßen Händen... = 
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|| Du vergisst, dass 
Phantomias ein 
Freund ist! 


f Bitte sehr, das 


Ein Ganove u kannst du 
darf auch Freun- | 

de in die Pfanne 
En hauen! 4 


| —| Das zahl ich ) IST 
dir heim_— = aa 
ia = i RL | 
. = = 


NE 

| u Be 

— ui 
re 


wer 
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Auf euch wartet 


F der Knast! Schaut, 


was ich hier 
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Das reicht, \ 
Freunde! Lasst 
es gut sein! 


Du bist wieder 
ganz der Alte, 
nn wie? 


Was ist mit 
der Lange- 






.„nabe ich jetzt 
wieder so richtig | 
Freude am Hel- 
dentum! 


Mn. 
= 


r | = = i f 
ee HS$18 m 


En 


Das neue LTB 
„Ein Fall für Detektiv 
Duck“ erscheint am 
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Geschichten von 
A NER, 


In den besten Sammlungen vertreten. 
ab 511,8 ,1-1,7-[1 
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| Agertsuer 


nr Fernost 


Ab 22. September 
im Handel! 








K“« Spinnweben, leuchtende Skelette im Dunkeln 
- unheimlich und gruselig wie in einer Geisterbahn. 
So ähnlich muss es den Ducks gehen, die es in diesem 
Lustigen Taschenbuch in ein richtiges Spukschloss 
verschlägt. Wenn ein Hunderte Jahre alter Untoter wie 
Willi Wurmfrass sein Unwesen treibt, kriegen sogar 
Enten Gänsehaut... Selbst wenn sie sich, wie Tick, Trick 
und Track mit ihrer Bande „Wider den Bammel”, dem Mut 
verschrieben haben. Aber es gibt auch einen tierischen 
Grund zum Feiern: Pluto, der beliebteste Hund in Enten- 
hausen, feiert sein 75. Welpenfest - so heißt bei Hunden 
der Geburtstag. Wuff, darauf einen Hundekuchen - 
am besten ohne Kerzen! 


Ein begeisterndes LTB mit neun gelstreichen 
Geschichten! Be Ye 








